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Das neu eingetretene Mitglied Chef des Generalſtabes Graf
Walderſee wird vereidigt

Der Geſetzentwurf betreffend die Erhöhung der Kron
dotation wird ohne Diskuſſion einſtimmig angenommen

Zu Mitgliedern der Staatsſchulden Kommiſſion
werden gewählt die Herren v Pfuel v Klützow und
v Günther in die ſtatiſtiſche Centralkommiſſion
die Herren v Stephan v Alvensleben und D Baum
ſtark in die Matrikel Kommiſſion Graf v Lippe
v Winterfeld Graf Zieten Schwerin und Prinz
Hohenlohe

Der Geſetzentwurf betreffend die Erleichterung der Ab
veräußerung einzelner Theile von Grundſtücken in der
Provinz Hannover wird nach kurzer Diskuſſion in welcher ſich
Prof Dr Dernburg gegen einzelne Punkte des Entwurfs
wendet und Oberbürgermeiſter Möllmann redaktionelle Ab
änderungen beantragt nach den Anträgen der Agrar Kommiſſion
angenommenHierauf vertagt ſich das Haus auf Montag 12 Uhr Geſetz
entwurf betreffend die Heranziehung der r zu Präzipual
leiſtungen für den Wegebau in Schleſien Verwaltungsgeſetz für

zoſenVoſ Schluß 33 Uhr
Abgeordnetenhaus

16 Sitzung am 16 Febr 11 Uhr
Die zweite Berathung des Etats des Miniſteriums des

Jnnern wird fortgeſetzt bei Tit 1 der fortdauernden Aus
gaben Miniſter

Abg Bach em Centrum Jch möchte Veranlaſſung nehmen
zu dem Fall Conrad der neulich hier zur Sprache kam und hin
ſichtlich deſſen auf meine Perſon hauptſächlich Bezug genommen
worden iſt nun auch meinerſeits einige Worte zu ſagen Hätte
ich aus dem Urtheil des Ehrengerichts über Bürgermeiſter
Conrad dieſelben Folgerungen gezogen wie der Herr Miniſter
ſo wäre es meine Ehrenpflicht geweſen ſofort hier dem Bürger
meiſter Conrad eine Ehrenerklärung zutheil werden zu laſſen
und mich nicht auf die Unverantwortlichkeit des Abgeordneten
zu ſtützen Zu dieſen Schlußfolgerungen bin ich aber nicht ge
kommen

Nicht aus perſönlichem Mißfallen bin ich gegen Herrn Conrad
aufgetreten ſondern nach reiflichen ſachlichen Erwägungen
Namentlich kam auch jener Uebergriff in der Rheinbrohler
Glockenaffäre in Betracht wo die Thüren des der Kirchen
gemeinde gehörigen Gotteshauſes gewaltſam erbrochen wurden
Daß das Vorgehen des Bürgermeiſters hier ungeſetzlich war geht
ja ſchon daraus hervor daß in einem analogen Fall in Greven
broich gegen den d Bürgermeiſter auf Beſtrafung erkannt
worden iſt Auch für Rheinbrohl hat das neuwieder Gericht der
Kirchengemeinde recht gegeben

Von den Beſchwerden gegen Conrad iſt wegen einiger Be
ſchuldigungen ſchwerſter Art die Anklage nicht erhoben worden
ſondern man hat merkwürdigerweiſe die Verjährung eintreten
laſſen Auch wegen der Punkte die das kölner Gericht bejaht
hat wäre die Verjährung eingetreten wenn ich nicht die Redaktion
der Kölniſchen Volkszeitung aufgefordert hätte ſie zu wieder
holen und mir die Verantwortung zu übertragen damit die vom
Herrn Miniſter jetzt ja ſo gewünſchte nochmalige gerichtliche
Feſtſtellung erfolgen könne

Ich halte es nicht für gerecht daß an dieſer gerichtlichen Feſt
ſtellung in der Weiſe gerüttelt wird wie es der Herr Miniſter
an dem Erkenntniß in Köln that und ſchon um den kölner
Richtern Gelegenheit zu geben die Berechtigung ihrer Entſcheidung
nochmals darzuthun will ich die Gelegenheit zur Neueröffnung
des Verfahrens geben Schon allein wenn es feſtſteht daß der
Bürgermeiſter Gemeindegelder mehrere Monate in der Taſche
behalten hat wie das ja zugegeben und in Köln feſtgeſtellt iſt
ſo verdient der Mann die ihm zutheil gewordene Beurtheilung
ſo iſt er in meinen Augen beſcholten Auf keinen Fall aber darf
man die Vorverhandlungen in Koblenz dem rechtskräftigen
Urtheil in Köln gleichſtellen Das ſind doch nicht zwei gleich
werthige Thatſachen Wenn auch in Koblenz die kölner Zeugen
ſich in Widerſprüche verwickelt haben ſo war es doch ſehr wohl
möglich daß dieſe Widerſprüche ſich in der Schlußverhandlung
aufgeklört hättenn

An dem ehrengerichtlichen Spruch will ich nicht rütteln Aber
Sie können doch nicht verlangen daß ich durch dieſen das Urtheil
des kölner Gerichts für aufgehoben erkläre ohin würden wir
kommen wenn wir den Satz ausſprächen daß durch ehrengericht
liche Sprüche Feſtſtellungen der ordentlichen Gerichte ungiltig
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S geſtellt hat Widerſpruch rechts Es iv icht des Hauſes die Autorität der ordentlichen Ge

recht zu erhalten Die Ehrengerichte verfahren nicht immer ſo

werden Das Ehrengericht hat doch nur die Frage ob die
Standesehre verletzt ſei verneint es hat ſich nur mit dem Ritt
meiſter a D beſchäftigt Unruhe rechts Hier aber handelt
es ſich um die Stellung des Bürgermeiſters G Gemeinde mit
der das Ehrengericht nichts zu thun hat Wenn ein Offizier
Kaſinogelder monatelang zurückbehielte würde das auch unter
Kameraden egal ſein HeiterkeitWenn zum Schluß der Herr Miniſter an Herrn Windthorſt die
Aufforderung gerichtet hat die Beſchuldigungen gegen Conrad in
öffentlichen Blättern nochmals zu wiederholen ſo erwidere ich
ihin daß es dem Miniſter nicht zuſteht uns einen derartigen Rath
der nur ironiſch gemeint ſein kann zu geben Jch halte im übrigen
alles aufrecht was ich im vorigen Jahre geſagt habe Beifall
im Centrum

Miniſter des Jnnern Herrfurth Daß in der Rheinbrohler
Glockenangelegenheit ein rechtskräftiges Urtheil ſchon ergangen ſei
trifft nicht zu Die Sache iſt noch bei der zweiten Jnſtanz an
hängig und ich möchte den Abg Bachem doch bitten bei ſeinem
ſo großen Reſpekt vor der objektiven Wahrheit eines rechtskräftigen
Urtheils doch erſt dieſe Entſcheidung abzuwarten

Das kölner Gericht hat ſelbſtverſtändlich nach beſtem Wiſſen
und Gewiſſen entſchieden aber in Köln ſind nur die von dem
Verklagten genannten Gemeinderathsmitglieder gehört in Koblen
ſind ſämmtliche Mitglieder gehört und da hat ſich ergeben da
die Freiſprechung der Zeitung in Köln aufgrund ganz unzureichen
den Materials erfolgt iſt Sehr richtig rechts Das kölner
Erkenntniß ſchafft in dieſem Fall allerdings das formale Recht
aber nicht die objektive Wahrheit Sehr wahr rechts

Die ehrengerichtliche und die kölner Entſcheidung laſſen ſich ja
nicht in allen Punkten genau gegenüberſtellen ich hätte darum
allerdings den Wunſch es möchte noch einmal eine formelle Ver
handlung wie in Köln ſtattfinden vor allem im Intereſſe des
Bürgermeiſters damit auch ein ſolcher Schein von Verdacht wie
ihn heute der Abg Bachem ausgeſprochen hat in Zukunft nicht
auf ihn geworfen werden kann Gegenüber der königl Kabinets
ordre die ausdrücklich die Unbeſcholtenheit des Bürgermeiſters
Conrad ausſpricht und trotz der Erklärung des rheinbrohler Ge
meinderaths die in demſelben Sinne lautet hat er den Mann
für beſchölten zu erklären geſucht Wenn Sie wirklich dieſer
Anſicht ſind ſo möchte ich nur wünſchen daß Sie auch außerhalb
des Hauſes Jhre Vorwürfe erneuern Ich verſpreche Jhnen daß
ſchleunigſt wegen verleumderiſcher Beleidigung der Prozeß ein
geleitet und zu Ende geführt werde Wollen Sie dazu keine Handhabe bieten dann ninß ich allerdings fagen der Verleumdung iſt

der Kopf abgeſchlagen der Hals ausgebrannt Beifall rechts
Verſuchen Sie nicht ſie wieder zu beleben ſagen Sie lieber
Requiescat in pace

Abg v Czarlinski Pole klagt über die polizeiliche Bevor
mundung in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen die aller
Verfaſſung Hohn ſpreche Jm Flatower Kreiſe ſei z B eine
Wahlverſammlung blos deshalb verboten worden weil die Ein
ladung in einer polniſchen Zeitung erfolgt ſei Jn gleicher
Weiſe werde in allen polniſchen Landestheilen verfahren Das
laſſe auf einen Wink von oben ſchließen Doegsgleichen haben die
Ausweiſungsmaßregeln wieder Unzuträglichkeiten hervorgerufen
wie ſie ſchlimmer nicht gedacht werden könnten Die Aus
weiſungen ſeien umſomehr zu verwerfen als ohnehin die Land
wirthſchaft im Oſten an dem Mangel an den nothwendigſten
Arbeitskräften leide Auch die Spionage durch Polizeibeamte
ſtehe in voller Blüthe Man frage ſogar Kinder auf der Straße
aus ob ſie polniſchen Privatunterricht erhielten

Mmiſter Herrfurth erwidert daß für die Klagen gegen
Maßregeln der Polizeibehörden in Weſtpreußen die Rechtskontrolle
im Verwaltungsſtreitverfahren gegeben ſei Für Poſen werde im
Herrenhauſe ein ähnlicher Geſetzentwurf jetzt berathen Ueber die
einzelnen Beſchwerden an die er ſich im Augenblick nicht genau
erinnere könne er jetzt keine Auskunft ertheilen

Hinſichtlich der geſtern zur Sprache gebrachten Kirchenbau
angelegenheit in Serrig könne er heute mittheilen daß einmal ſich
in Serrig die politiſche und die Kultusgemeinde nicht ganz deckten
weil auch zehn evangeliſche den am Orte ſeien dann aber
die Aufbringung der Baukoſten ſeitens der Gemeinde eine un
erträgliche Erhöhung der Kommunallaſten bedeuten würde

Abg Szmula Eentr beſchwert ſich gleichfalls über das
Verbot einer Verſammlung in Oberſchleſien wie über die Ver

einer privaten polniſchen Theatervorſtellung und bittet um
emedur

Miniſter des Jnnern Herrfurth Der erſte Fall iſt gar
nicht zu meiner Kenntniß gekommen der zweite Fall iſt zu
meiner Kenntniß gekommen aber zu einer Zeit da ich nicht
kompetent war

Abg Strombeck Centr nimmt den Redacteur der Eichs
feldia in der Angelegenheit des Worbiſer Kreisblatts gegenden Vorwurf der Preßviraterei in Schutz

Abg Rickert dfr Die Beſprechung hat auf mich den Ein
druck gemacht als ob der Miniſter das Erkenntniß des Ehren
gerichts dem Erkenntniß des kölner Landgerichts ſehr ſchroff

die erſte
erichte auf

daß ſie die erforderliche Garantie für das Publikum gewähren
Was das Verbot der Verſammlung anbetrifft ſo möchte ich

den Miniſter bitten generelle Anweiſungen an die unteren Or
gane in dieſer Beziehung ergehen zu laſſen Auch mir iſt es
paſſirt daß als ich in einem Arbeiterverein zur Frage dervalidenverſicherung ſprechen wollte die Berſamm eng aufgelt

wurde Die Arbeiter welche den Saal auf ihre Koſten miethen
müßten doch für ihre vergeblichen Aufwendungen eine Ent
ſchädigung erhalten Jn England können ſie den betreffenden
Beamten gerichtlich belangen und Entſchädigung einklagen

Auch die Löſung der Frage der offiziöſen Preſſe wird immer
dringlicher Die offiziöſe Preſſe iſt geradezu eine öffentliche Kala
mität Sehr richtig links Man erkennt das auch in konſer
vativen Kreiſen vollkommen an Der Herr Miniſter des Jnnern
iſt ja nicht allein verantwortlich die anderen Reſſorts ſind leider
auch betheiligt Es wäre ganz gut wenn wir einmal einen näheren
Einblick in die ganze Organiſation der Kreisblätter bekämen Sehr
wahr links und ich möchte die de anregen ob wir nicht
einmal durch unſer eigenes Bureau hier im Hauſe auf die ſämmt
lichen 400 Kreisblätter abonniren ſollten und ein eigenes Leſe
zimmer dafür einrichteten Heiterkeit Es würde das vielleicht
ſehr lehrreich ſein Selbſt Herr v Meyer hat einmal geſagt es
wäre ja nicht gut wenn in den Kreisblättern die Landräthe
politiſirten ſie thäten beſſer Leitartikel zu ſchreiben wie man
die Ratten vertilgt oder über die Klauenſeuche Aber das geſchieht
ja leider nicht Heiterkeit Beim Münſterberger Kreisblatt wo
der Landrath erklärte er ſuche aus den von Berlin zugeſchickten
Artikeln die paſſenden aus haben wir ja einmal einen kleinen
e in das Getriebe bekommen Es wäre intereſſant mehr
zu erfahren

Dem amtlichen Kreisblatt in Kulm iſt das Unglück paſſirt daß
ein freiſinniger Wahlaufruf gegen Bezahlung beigelegt war
Sofort wurde Remedur veranlaßt mit einem komiſchen Bei
geſchmack indem in der nächſten Nummer bekannt gegeben wurde
daß aus einem bedauerlichen Verſehen ein freiſinniger Wahlaufruf
beigelegt ſei und die Gemeindevorſteher wegen dieſes Verſehens
um Entſchuldigung gebeten würden Sehr richtig rechts Das
iſt um ſo eigenthümlicher als in der vorigen Nummer zugunſten
unſeres Gegenkandidaten ein langer Aufruf abgedruckt war Ent
weder ſoll man Er nichts Politiſches abdrucken oder alle Parteien
berückſichtigen Ein anderes Verfahren iſt ungehörig und geſetz
widrig Früher hat das Haus in Bezug auf die amtlichen
Publikationsorgane eine andere Stellung eingenommen es hat
mit großer Mehrheit die Benutzung amtlicher Publikationsorgane
zu Wahlbeeinfluſſungen ausdrücklich gemißbilligt Tempora mu
tantur Jch bitte den Miniſter ſich das Getriebe der offiziöſen
Preſſe genauer anzuſehen und das auszumerzen was unſerem
Lande nicht zur Ehre gereicht Beifall links

Mmiſter Herrfurth Von dem Fall in Kulm iſt mir nichts
bekannt da ich nicht alle 483 Kreisblätter leſe und Gott ſei Dank
nicht zu leſen brauche Heiterkeit Die weitaus größte Zahl der
Kreisblätter ſind Privatorgane welche lediglich von der Regierung
zu Publikationen benutzt werden Die Regierung iſt daher nur
für den amtlichen Theil dieſer Blätter verantwortlich über Jn
ſerate und Beilagen entſcheidet lediglich der Verleger und die

Redaktion
Hinſichtlich der Verſammlungsverbote iſt es nicht leicht all
emeine Verfügungen zu treffen Es iſt auch in jedem einzelnen
all ſehr ſchwierig für den Beamten zu entſcheiden wann der

Moment gekommen iſt wo aufgelöſt werden muß Es kommen
dabei nicht allein die Worte welche fallen in Betracht ſondern
auch der ganze Ton der Verhandlungen namentlich in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen Mißgriffe ſind deshalb nicht zu

vermeiden Jch habe darum die Beamten angewieſen bei der
Auswahl der Ueberwachungsbeamten mit beſonderer Vorſicht
vorzugehen

Abg v Eynern Die rheinbrohler Affäre iſt typiſch für das
Vorgehen der Centrumspartei gegen königliche Beamte Da die
Ultramontanen ſachlich nicht vorgehen konnten haben ſie die
Perſonen maßlos angegriſffen Das Urtheil des kölner Gerichts
iſt nicht maßgebend weil es aufgrund unvollſtändig feſtgeſtellter
Verhältniſſe gefällt iſt Nur das Ehrengericht hat alle Thatſachen
berückſichtigt und Herr Bachem hat ja im vorigen Jahre ſelbſt
dies Gericht im Gegenſatze zu ſeinen heutigen Ausführungen als
die weitere Jnſtanz anerkannt indem er betonte daß wenn das
eine Gericht nicht in ſeinem Sinne entſcheide er an ein ferneres

ehen werde Das Ehrengericht iſt dies fernere Gericht Wider
pruch im Centrum Nach dem Spruche dieſes iſt es nicht recht
richtig daß Herr Bachem die alten Beſchuldigungen als immuner
Abgeordneter wiederholt Wir können uns freuen daß heute die
Ehre Conrads gegenüber den verleumderiſchen Angriffen der
ultramontanen Partei gerettet iſt Beifall rechts und bei den
Nationalliberalen

Abg Bachem Das Material im kölner Prozeß war wohl
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Fortſetzung

Der Kundſchafter kehrte zurück und berichtete was er ge
ſehen alles machte ſich auf einen ernſten Kampf gefaßt

Bald kam ein Parlamentär mit Trommelſchlag und ver
langte Einlaß für die Franzoſen und die Ergebung der im
Schloß anweſenden preußiſchen Truppen

Die Forderung wurde von Erich zurückgewieſen
Heloiſe befand ſich in einer kampfluſtigen Erregung welche

unweiblich erſchienen wäre wenn es nicht die Liebe zu den
Kampfgenoſſen geweſen was ihrer Begeiſterung für die Sache
des Vaterlandes einen ſo kriegeriſchen Schwung gab

Das Feuer begann von beiden Seiten hinter den Stämmen
ſich deckend rückten die franzöſiſchen Truppen vor gleichwohl
wurden mehrere von den Kugeln der Freiſchaaren verwundet
Es war eine ausſichtsloſe Plänkelei bei welcher die Franzoſen
im Nachtheil bleiben mußten Da rückten im Pulvergewölk
einer von dem Haupttrupp abgefeuerten Salve zwei langbärtige
Sappeurs mit Aexten bewaffnet vor um das Thor ein
zuſchlagen doch beide ſanken getroffen zu Boden

Wiederum trat eine Pauſe ein das Gewehrfeuer der Fran
zzoſen verſtummte ſie zogen ſich zurück Die Beſatzung des
Schloſſes brach in ein lautes Freudengeſchrei aus ſie hatte ja
den feindlichen Angriff abgeſchlagen Doch blieb alles unter
Waffen Der Keller des Herrn Duplaſſy ſpendete indeß er
quickenden Labetrunk in reichem Maße und das Schloßgeſinde
ſprach ihm tapfer zu Heloiſe ſelbſt kredenzte hie und dortden Becher mit köſtlichen Wein

Die Beſatzung befand ſich bald in gehobener Stimmung
ihr Kampfesmuth war im Wachſen der leichte Rauſch führte
ihr glänzende Bilder vor Siegestrunkenheit erfüllte ſie alle
Der Poſten oben in der Brombeerhecke war wieder beſetzt und
auch von ver Hofmauer aus wurde nach dem Feinde ausgeſpäht
nirgends erblickte man ihn und die Schloßbewohner begannen
ſich behaglich zu e

ſ und Erich waren von einem ſüßeren Rauſch er
griffen als ihre Mannſchaften ſie ſaßen unter den Säulen

der Vorhalle im Verſteck von ſchlanken blühenden Oleandern
Hand in Hand ſich tief in die Augen ſehend Und ſie er
zählte ihm viel von ihres Vaters Leben von ihrer Mutter
Schickſal und wie ſie jetzt wo ihr altes Heim zerrüttet und
vom Verderben bedroht ſei eine neue Heimath gefunden in
ſeiner Liebe

Und zum erſtenmale freute ſie ſich eines Beſitzes den die
Schmeichelworte der Freundin des Vaters ihrer ganzen Um
gebung ihr oft genug zugeſprochen den ſie aber nie geprüſt
den ſie gleichgiltig hingenommen wenn er in Wahrheit ihr
eigen war des Beſitzes ihrer Schönheit

Wenn ſie ſich einen Augenblick von Erich trennte um nach
zuſehen ob es den kriegeriſchen Gäſten auch an nichts fehle
zum erſtenmale blieb ſie vor den Trumeaus in des Schloſſes
großer Halle ſtehen diesmal nicht um Kleidung oder Schmuck
zu ordnen wie ſie bisher gethan ſondern um ihre Züge ihre
Geſtalt ihr ganzes Selbſt dies große Geſchenk das ſie dem
Freunde machte mit prüfendem Blick zu muſtern Und es
war nicht die Genugthuung ſelbſtgefälliger Eitelkeit die ſie
empfand als ſie ihr prächtiges goldenes Haar das ſchöne
Ebenmaß der Züge die ſchlanke und doch volle Geſtalt im
Spiegel zurückgeſtrahlt ſah ſondern die Freude daß ſie zu
ihrer Liebe auch noch ſolche Schönheit als Gegengabe in die
Wagſchaale legen konnte während in der andern eines edlen
und tapfern Mannes glühende Leidenſchaft lag

Doch war jetzt der Augenblick für ſolche Empfindungen
Sie wußte es nicht ſie war in einem Rauſch den die ernſte
Gefahr nur noch zu ſteigern vermochte Sie ſegnete dieſe
Gefahr denn ſie hatte mit ſchöner Plötzlichkeit die Blüthe
einer Liebe entfaltet die ſonſt vielleicht in der Knospe erſtickt
wäre

Stunden vergingen noch zögerte die Abendſonne der
längſten Tage des Juni mit ihrem Scheidegruß Jn röth
lichem Schein leuchteten die im Hofraum zuſammengeſtellten
Gewehre über den Tannen ringsum flammte die ſinkende
Leuchte des Tages und bald ſchimmerte es blutroth zwiſchen
den Stämmen hindurch

Heloiſe riß ſich los aus den Armen des Geliebten ſie
orgte für das Nachtquartier der Soldaten Mit dem wirth
chaftlichen Schlüſſelbund ausgerüſtet eilte ſie von Gemach zu

Gemach durch die Räume die ſich in den Seitengebäuden
des hintern Hofes fanden auch in die Keller begab ſie
ſich und prüfte die Schlöſſer des geheimen Ganges ſie
öffnete ſeine Thüren Sie ſelbſt ſteckte vor der einen Haupt
thür zwei Fackeln auf welche im Falle einer Niederlage dem
Wege zur Flucht leuchten ſollten

Als ſie wieder zurückgekehrt war in die abendhelle Veranda
fand ſie Erich in großer Erregung Der Späher vom
nächſten Felſenberge war ſoeben herabgeeilt und meldete die
Annäherung zahlreicher Feinde auch das Gedröhne von Roſſes
hufen hatte er vernommen auf dem Waldwege und andere
Uniformen durch das Buſchwerk leuchten ſeben als diejenigen
der leichten Jnfanterie die vorher den Angriff auf das Schloß
gemacht hatte

Ein Trompetenſignal rief die Mannſchaft zuſammen
Alle griffen zu den Gewehren und nahmen ihre Poſten ein
doch es herrſchte längere Zeit eine dumpfe Stille keine
Plänkler nahten ſich dem Schloſſe nur ferne Kommando
rufe ertönten Kaum ſah man in der wachſenden Dämmerung
was ſich dort auf dem Wege vorbereitete der gerade nach dem
Schloſſe zu führte doch bald flogen die Kugeln der
Schützen in das dunkle Gewühl das ſich mit unbeſtimmten
Umriſſen abzeichnete

Da plötzlich ein Kanonendonner leuchtender Aufblitz
durch die Pulverwolke das Hofthor krachte und ſplitterte
und nicht lange darauf ein zweiter Wetterſchlag das Thor
brach aus den Fugen und ſchlug zu Boden Der Feind
hatte zwei leichte Berggeſchütze herbeigeholt um den Eingang

zu forciren
Blitzſchnell ſammelten ſich Erich s Schützen in der Breſche

eine Salve begrüßte die Feinde die jetzt auf dem Waldweg im
Sturmſchritt nahten während aus allen ſeitwärts liegenden
Buſchverſtecken Trupp auf Trupp hervordrang um die an
ſtürmende Hauptmacht zu verſtärken

Doch gelang es den erſten Angriff zurückzuſchlagen jetzt
mußte wieder das Geſchütz ans Werk um in der freigewordenen
Schußlinie die Vertheidiger aus der Thoröffnung ortzufe
Dieſe verbargen ſich zwar hinter der Mauer aber bald rüttelten
die Kugeln auch an der ſteinernen Bruſtwehr und ſchmetterteneinen Lage von Mauerſteinen auf die Schützen nieder
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Wuſandig und
Entlaſtungsmaterial und Entlaſtungszeugen nach Belieben herbei
zuſchaffen 9 verwahre mich dagegen daß uns fortwährend

önliche Motive a werden Wir hatten ſo vieleng zu tadeln daß dadurch unſer Vorgehen hinlänglich ge

tfertigt iſtregrſer Herrfurth Es liegt mir fern gegen Herrn Bachem
önlich etwas zu ſagen habe ihn lediglich als einen

chlechten Propheten bezeichnet und mich wird doch niemand
zwingen wollen i Bachem ſei es unter die großen ſei es
unter die kleinen Propheten zu rechnen Große Heiterkeit

Abg Lehmann Centr kommt auf den e Kirchen
bau zurück und konſtatirt einen Widerſpruch zwiſchen den An
gaben des Miniſters und denen des Gemeinderaths

Abg Rickert dfr dankt für die Erklärung des Miniſters in
betreff der Auflöſungen von Verſammlungen und erklärt ſich mit
deſſen Ausführungen zufriedengeſtellt Betreffs der Kreisblatt
publikationen ſei er mißverſtanden worden er habe getadelt daß
der Landrath ſich hehringemiſcht und die Entſchuldigung der Re

daktion veranlaßt habe dAbg v Czarlinsky Pole polemiſirt
I des Miniſters und wünſcht einen Erla

i e AusweiſungenAbg Dr G eeccerus natl tritt der Anſicht entgegen als
ob die große Mehrheit des Hauſes ſich in der Affäre Conrad
lediglich durch die Rückſicht auf das ehrengerichtliche Exkenntniß
leiten laſſe Gegen das gerichtliche Erkenntniß von Köln ſei
nicht ein Wort des Tadels gerichtet worden die Sachlage habe
ſich aber nach dem Erkenntniß des kölner Landgerichts völlig
verändert Jetzt ſtänden die Thatſachen feſt und nur die ſittliche
Frage ſei zu entſcheiden wie ſich jetzt Herr Bachem zu dem an

egriffenen Bürgermeiſter Conrad ſtellte Auch heute ſei dieſer
m Bürgermeiſter eine Ehrenerklärung ſchuldig geblieben
Abg Sombart nl regt den Erlaß einer Landgemeinde

ordnung an
Miniſter des Jnnern Herrfurth Jch handle nicht inkorrekt

wenn ich in Erwiderung auf die Anfrage des Herrn Vorredners
mich auf die Erklärung beſchränke daß die königliche Staats
Regierung ſich darüber in welcher Richtung demnächſt legislative
Maßnahmen zu ergreifen ſind noch nicht ſchlüſſig gemacht hat
Dieſer Erklärung muß ich aber ein paar erläuternde Bemerkungen
hinzufügen Als ich das Miniſterium übernahm fand ich daſelbſt
über die Verhältniſſe der Landgemeinden nur eine Statiſtik über
die Bevölkerung und den Umfang der einzelnen Landgemeinden
vor Jm übrigen waren ſeit 30 Jahren über dieſe Verhältniſſe
irgend welche Ermittelungen nicht veranlaßt Jch habe gleich in
den erſten Wochen nach meiner Amtsübernahme mich veranlaßt
geſehen eine Reihe von ſtatiſtiſchen Ermittelungen zu veranſtalten
und habe die Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten zur
Aeußerung darüber aufgefordert ob und inwieweit ein Bedürfniß
z einem legislativen Vorgehen in dieſer Beziehung vorliegt

achdem im Laufe des Herbſt vorigen Jahres die Berichte ein
gegangen ſind habe ich im Dezember eine Verfügung erlaſſen in
welcher ich eine Vervollſtändigung des Materials verlangt und

außerdem die Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten ſowie
die Landräthe zu einem Gutachten über eine ganze Reihe ver
ſchiedener Punkte veranlaßt habe Dieſe Punkte betreffen u a
die Beſeitigung von Zweiggemeinden die Ueberführung zer
ſplitterter Gutsbezirke in Landgemeinden die Vereinigung von
ineinander gewachſenen Gemeinden die Heranziehung der Nicht
angeſeſſenen zu den Gemeindeabgaben und zur Gemeindeverwaltung
endlich die Frage wegen dung genoſſenſchaftlicher Verbände von
Gutsbezirken und Gemeinden behufs gemeinſchaftlicher Tragung
der gemeinſamen Laſten und namentlich der größeren Ausgaben
welche die Kräfte einer einzelnen Gemeinde überſteigen Parallel
mit dieſer Aufgabe geht dann eine Enquète über die Verhältniſſe
der geſammten Armenverbände und die Uebernahme der außer
ordentlichen Armenlaſten ſeitens der größeren Verbände Erſt
wenn alle dieſe Berichte eingegangen ſind werde ich in der Lage
ſein mich darüber ſchlüſſig zu machen nach welcher Richtung hin
legislative Maßnahmen in Ausſicht zu nehmen ſein werden um
mich mit dem königlichen Staatsminiſterium deſſen Zuſtimmung
nicht nur zur Einbringung ſondern auch zur Ausarbeitung einer
formulirten Vorlage erforderlich iſt in Verbindung ſetzen zu
können und danach das weitere zu veranlaſſen Zu dieſem weiter
zu Veranlaſſenden rechne ich insbeſondere das Benehmen mit Ver
trauensmännern über die Verhältniſſe in den verſchiedenen einzelnen
Provinzen und über die Geſtaltung der ganzen Vorlage nament
lich aber über die wichtige Frage inwieweit nicht nur die Mit
wirkung der Selbſtverwaltungsbehörden in Ausſicht zu nehmen
ſondern auch die Entſcheidung in die Hand derſelben zu legen iſt
ſowie ob man dabei das Schwergewicht in die Kreis Bezirks
oder Provinzialinſtanz legen ſoll Alle dieſe Fragen bieten eine
ſolche Unmaſſe von Schwierigkeiten daß ich ſehr erfreut ſein
werde wenn es mir gelingen ſollte bis zum Anfang der nächſten
Seſſion wirklich eine diskutirbare Vorlage fertig zu ſtellen Jch
kann das aber heute nicht verſprechen denn ich weiß nicht ob ich
in der Lage ſein werde das erfüllen zu können Das könnte viel
leicht auffällig erſcheinen namentlich auf der Seite die mit einem
gewiſſen Achſelzucken darauf hingewieſen hat daß in der Thron
rede von der Neugeſtaltung der Landgemeindeordnung keine Rede
geweſen iſt Wer das erwartet hat hat wirklich keine Kenntniß
von den Schwierigkeiten die in dieſer Sache liegen Sehr wahr
rechts und in noch viel höherem Grade gilt das von denjenigen
welche glauben dieſe Schwierigkeiten damit heben zu können daß
ſie tabula rasa machen und zwar in der Weiſe der Gemeinde
ordnung von 1850 nämlich durch die Aufhebung der Gutsbezirke
und durch deren Vereinigung mit den Landgemeinden Jch bin
ehr zweifelhaft wie ich in der Sache vorgehen werde Darüber

egen die Aus
deſſelben gegen

zudem ſtand es ja Bürgermeiſter Conrad frei bin ich mir aber nicht zweifelhaft daß ich dieſen
von den großen Bedenken welche

einem derartigen
würden wir auf dieſe Weiſe zu den

allerſchlimmſten kommunalen Mißbildungen gelangen Durch eine
Zwangskopulation würden tauſende unglücklicher Ehen geſchaffen
werden in denen jeder Theil nichts ſehnlicher wünſcht als baldigſt
geſchieden zu werden Nicht nach doktrinären oder Partei
anſchauungen in mechaniſcher Weiſe ſchablonenhafte Neubildungen
zu ſchaffen ſondern da die beſſernde Hand anzulegen wo ein
deſonderes Bedürfniß vorliegt da zu regeln wo die Regelung
nothwendig oder zweckmäßig iſt nämlich durch Ziudung genoſſen
ſchaftlicher Verbände unter Aufrechterhaltung der Sel ſtändigkeit
der einzelnen Gemeinden und einzelnen Gutsbezirke aber dieLöſung gemeinſchaftlicher Aufgaben erleichternd das iſt das Ziel

das ich mir in dieſer Beziehung geſteckt habe Beifall rechts
Aber wie es im Geſangbuch ſteht der Weg zum Ziel iſt mit
Dornen und Hecken angefüllt Jeder Fehltritt auf dieſem Wege
hat die bedenklichſten Folgen und Sie werden es mir nicht ver
argen können wenn ich denſelben mit der äußerſten Vorſicht
betrete Lebhafter Beifall

Abg v MeyerArnswalde Herr Rickert hat mich auch heute
wieder gelobt Daran muß ich mich ſchon gewöhnen Heiterkeit
Er ſchien dann aber davon ausgegangen zu ſein daß ich jetzt
noch weniger abhängig von der Regierung ſei als früher im
Dienſt Das iſt nicht richtig ich habe mich jetzt der Regierung
viel mehr genähert Vielleicht iſt ſein Jrrthum daraus entſtanden
daß ich nicht mehr im Fraktionsverbande bin und nicht mehr die
zarte Rückſicht auf meine Freunde zu nehmen habe Heiterkeit
Um allen Zweifeln vorzubeugen werde ich von nun an für mich
die Bezeichnung wildkonſervativ beanſpruchen Zwar entſpricht
der erſte Theil des Wortes nicht dem zweiten indeſſen bitte ich
mich künftig ſo zu nennen und richte dieſelbe Bitte an die Herren
von der Preſſe Große Heiterkeit

Abg v Rauchhaupt konſ ſpricht den Dank der konſervativen
Partei für die Erklärungen des Miniſters aus Die Schwierig
keiten ſeien allerdings ſehr groß und die gegenwärtige Gemeinde
ordnung geräg dort wo ſie verſtändig geübt werde Es ſei
vielfach keine Neigung zu einer neuen Landgemeindeordnung vor
handen jedenfalls aber ſei die Befürchtung vor einer ſchematiſchen
Behandlung der Frage zerſtreut

Abg Rickert dfr Niemand im Hauſe wird erwarten daß
die Landgemeindeordnung ohne Schwierigkeiten geſchaffen werden
kann Auch wir erkennen die Schwierigkeiten einer organiſato
riſchen Geſtaltung an und fordern nicht daß über das ganze
Land eine gleichmäßige Schablone gezogen wird aber gewiſſe
grundſätzliche Punkte müſſen gleichmäßig geordnet werden z B
in Bezug auf das Wahlrecht Ohne eine Landgemeindeordnung
können wir keine Kommunalſteuerreform und kein allgemeines
Schulgeſetz machen
Abg v Eynern nl Es freut mich daß Herr Rickert heute

die Kreisordnung anerkennt obwohl er früher dagegen geſtimmt
hat Abg Rickert Das iſt nicht wahr Jch nehme an daß
es ihm mit der Landgemeindeordnung über die er ja vorläufig
noch eine Einigung bezweifelt nachträglich ebenſo gehen wird

Abg Frhr v ZedlitzNeukirch frk erklärt das volle Ein
verſtändniß ſeiner Partei mit der Erklärung des Miniſters in
Bezug auf die Landgemeindeordnung

Abg Rickert Herr Eynern behauptet zu Unrecht daß wir
ſeiner Zeit gegen die Kreisordnung geſtimmt haben Als National
liberaler habe ich damals für die Kreisordnung geſtimmt und die
Fortſchrittspartei desgleichen

Abg v Eynern Herr Rickert irrt ſich Die Fortſchritts
artei hat gegen die Kreisordnungen für Hannover für Heſſen
daſſau für Weſtfalen und für die Rheinprovinz geſtimmt

Abg Rickert Die r hat für die Kreisordnung
für die ſechs öſtlichen Provinzen geſtimmt welche die Grundlage
bildete und weiter geht meine Behauptung nicht

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird bewilligt
Bei Titel 2 Unterſtaatsſekretär wird entſprechend dem Antrage

der per die verlangte Summe von 20,000 M auf
15,000 M herabgeſetzt

Bei Kapitel 84 Statiſtiſches Bureau empfiehlt
Abg Arendt frk daß das von demſelben herausgegebene

ſtatiſtiſche Jahrbuch den Abgeordneten zugeſtellt werde
Miniſter Herrfurth erwidert daß man in der Vertheilung

der nrbrntt ſparſam ſein müſſe um nicht finanzielle Mißerfolge
zu haben

Abg Dr Friedberg natl tritt für unentgeltliche Zuſendung
des Jahrbuchs an die Docenten für Nationalökonomie der Uni
verſitäten ein

Bei Kapitel 85 Oberverwaltungsgericht ſpricht ſich
Abg v Meyer Arnswalde wildkonſervativ gegen die vor

geſchlagene Vermehrung des Gehalts des Präſidenten um 5000 M
aus da dieſelbe Logik mit welcher die Kommiſſion 5000 M vom
Gehalt des Unterſtaatsſekretärs geſtrichen habe auch hier zur An
wendung kommen müſſe Redner äußert im weiteren den Wunſch
daß dem Oberverwaltungsgericht auch die Prüfung der Ab
geordnetenwahlen übertragen werde

Miniſter Herrfurth begründet die Regierungsforderung
Abg Gneiſt v Schierſtaedt nl hält die Gehaltserhöhung

wegen der Funktionsvermehrung des Präſidenten für nothwendig
bg Graf Limburg Stirum konſ iſt derſelben Anſicht

Das Kapitel wird bewilligt desgl Kap 86 Deputationen für
das Heimathweſen

Hierauf vertagt das Haus die weitere Etatsberathung auf
Dienstag 11 Uhr

Schluß 4 Uhr

Beifall rechts Ganz abgeſehen t
in wirthſchaftlicher ſozialer politiſcher Beziehung
Vorgehen entgegenſtehen

c 2222Erich ſah ein daß der Vorderhof unhaltbar ſei er zog ſich
mit ſeinen Truppen auf die Terraſſe des ſeitwärts in die Fels
ſchlucht gebetteten Schloſſes zurück wo ſie zunächſt vor den
Geſchützeu des Feindes ſicher waren

Inzwiſchen ertönte oben vom Felſen welcher zur rechten
Seite das Schloß beherrſchte ein Trompetenſignal der Feinde
Ein Trupp derſelben hatte offenbar vom Walde aus den Berg
erklettert doch konnten die Kugeln von dort aus nicht auf die
rg den hohen Baulichkeiten des Schloſſes geſchützte Terraſſe

ringen
Hier ſtand die Mannſchaft Erich s ſchußbereit Heloiſe

mit rauchender Büchſe und pulvergeſchwärzten Händen an
ſeiner Seite Sie beſchwor ihn jetzt den Rückzug durch den
Felſengang anzutreten er ſtehe einer Uebermacht gegenüber
und er dürfe ſeines Königs Truppen nicht nutzlos opfern das
Schloß ſei ja nicht ein wichtiger Punkt den er zu halten habe

es e nur ein zufälliger Aufenthaltsort für die Seinen Erich
mußte ihr zwar hierin recht geben doch er wollte ſich nicht
zurückziehen ehe er noch einmal tapfere Gegenwehr verſucht
Es war eine ſcharfe Ecke welche die Franzoſen paſſiren mußten
wenn ſie aus dem Vorderhof ſich zum Angriff gegen das ſeit
wärts gelegene Schloß wenden wollten Da mußten ja die
einzelnen fortgeſchoſſen werden wie das Wild das aus dem
Walde auf die Lichtung tritt größeren Maſſen aber drohte

der nöthigen Linksſchwenkung ein vernichtendes Peloton
euer

In der That ſchienen ſich die Franzoſen lange Zeit zu be
ſinnen ehe ſie zum erneuten Angriff ſchritten Sie fürchteten
zunächſt einen Hinterhalt Mit Trommelklang und Kriegs
eſchrei r fie dann in den Vorderhof ein und machten
ier Halt voll Verwunderung keinen Feind zu finden
Abermals ertönte ein Trompetenſignal vom Berge und

nun rüſteten ſich die Franzoſen zum entſcheidenden Anſturm

Tirailleurs feuerten zwar einige raſche Schüſſe auf die Terraſſe
ab ſich raſch zurückziehen einzelne verwundet

W die preußiſchen Soldaten blieben die Antwort nicht
uldig
Jetzt begann ſich der Haupttrupp zu ordnen um mit raſcher

Schwenkung in die Front gegenüber der feindlichen Ver
theidigungslinie einzurücken Man hörte das Kommando und
den erxmuthigenden Zuruf der Offiziere und bei Trommel
ſchlag ſchwenkte eine geſchloſſene Linie zum Angriff vor doch
ſie wurde mit einer Salve empfangen welche Lücken in die
Reihen riß und alles in Verwirrung brachte ſodaß über die
Verwundeten und Sterbenden hinweg die Ueberlebenden zurück
in den Vorhof ſtürzten

Schon hoffte Erich ſeinen Poſten hier ſiegreich zu behaupten
da vernahm er hinter ſich ein dumpfes Geſchrei das ſich

immer lauter in kreiſchenden Angſtrufen äußerte Es waren
die Frauen der Knechte aus den Hofgebäuden welche ſich den
Kämpfern näherten mit der Schreckenskunde daß das Schloß
brenne der Feuerruf ertönte vernehmbar den Feinden die in
lauten Jubel ausbrachen
Die Soldaten hatten oben von der Felshöhe aus Pechkränze
in das Schloß geſchleudert Die Dachſparren waren in Brand
gerathen und verzehrend wälzte ſich die Flamme weiter

Erich empfand zunächſt einen tiefen reuevollen Schreck Das
eim der Geliebten eine Beute des Feuers und durch ſeine
chuld Doch Heloiſe ſtand neben ihm bleich zwar indeß

feſt und unerſchüttert mit kühner Entſchloſſenheit
Es iſt if unmöglich zu kämpfen oder des Feuers Herr

a hetden überlaßt die Brandſtatt den Feinden ich führe

Und du gehſt mit mirJch gehe l dir

Fortſ folgtDie vorſichtig um die Ecke der Hofmauer ſich anſchleichenden

nicht betrete Deutſches Reich
Berlin 16 Febr Die Alters und Jnbaliden

verficherungskommiſſion nahm heute 8 92 mit einigen
die Ausdehnung und Erleichterung der Beitragserhebung durch
die Krankenkaſſen bezweckenden Aenderungen 8 98 ohne Diskuſſion
an Die 88 94 97 erhielten folgende Seſſan s 94 Perſone
welche nach ihrem Ausſcheiden aus der Verſicherungspflicht d
Verſicherungsverhältniß fortſetzen wollen haben die vollen
Beiträge in Marken derjenigen Art welche für ſie zuletzt zu ver
wenden waren weiter zu entrichten und gleichzeitig zur Deckung
des auf die Dauer dieſer freiwilligen Verſicherung entfallenden
Reichszuſchuſſes zu der Rente einen entſprechenden Betrag von
Zuſatzmarken beizubringen S 96 Freiwillige Beiträge dürfen
döchſtens für einen Zeitraum von je 2 Kalenderjahren einſchließlich
desjenigen Kalenderjahres in welchem der Ausfall entſtanden iſt
beigebracht werden Die Entwerthung dieſer Marken erfolgt
durch die Gemeindebehörde bezw die von der Landescentra
behörde für die Aufrechnung der tag beſtimmteanderweite Behörde 975 Die Behörde darf die Ent
werthung nur dann vornehmen wenn gleichzeitig ein entſprechender
Betrag an Zuſatzmarken beigebracht wird 5 Perſonen
welche in einem feſten Arbeitsverhältniſſe ſtehen ſind für die
jenigen Beitragswochen für welche der Arbeitgeber die Beiträge
leiſtet von der Beibringung der Zuſatzmarken befreit ſo lange die
Unterbrechung der Beſchäftigung den Zeitraum von 3 Monaten
nicht überſteigt S 96 Die Zuſatzmarken werden für Rechnung
des Reichs hergeſtellt Sie müſſen die Bezeichnung ihres Geld
werthes enthalten und in Farbe und Bezeichnung von den Marken
der Verſicherunganſtalten verſchieden ſein Die Zeitabſchnitte auf
welche die Zuſatzmarken lauten ſollen ſowie die Unterſcheidungs
merkmale derſelben werden vom Reichsverſicherungsamt feſtgeſetzt
Der Vertrieb der Zuſatzmarken erfolgt zum Nennwerth durch
Verſicherungsanſtalten an der zum Vertriebe ihrer eigenen Marken
beſtimmten Stelle Bis zur anderweiten Feſtſetzung welche dem
Bundesrathe überlaſſen bleibt beträgt der Werth der Zuſatz
marken 10 Pf für die Beitragswoche S 97 Die zurückgegebenen
Quittungskarten werden von der Verſicherungsanſtalt deren
Namen ſie tragen aufbewahrt 88 98 99 100 werden mit einigen
durch frühere Beſchlüſſe bedingte Aenderungen angenommen
88 101 106 werden mit unerheblichen Aenderungen angenommen
S 107 iſt durch frühere Beſchlüſſe erledigt 8 108 wurde in
folgender Faſſung genehmigt Verfügbare Gelder der Ver
ſicherungsanſtalten ſind nach Maßgabe der Beſtimmungen des
s 76 des Unfallverſicherungsgeſetzes verzinslich anzulegen Auf
Antrag einer l kann der Kommunalverband
bezw die Regierung des Bundesſtaates für welchen die Ver
ſicherungsanſtalt errichtet iſt widerruflich geſtatten einen Theil
des Anſtaltsvermögens in anderen zinstragenden Papieren oder
in Grundſtücken anzulegen Mehr als der vierte Theil des Ver
mögens der einzelnen Verſicherungsanſtalten darf jedoch in dieſer
Weiſe nicht angelegt werden Werthpapiere ſind nach näherer
Beſtimmung der Eentralbehörde desjenigen Bundesſtaates in
deſſen Gebiet die Verſicherungsanſtalt ihren Sitz hat bei einer
zur Aufbewahrung von Geldern oder Werthpapieren befugten
öffentlichen Behörde oder Kaſſe niederzulegen 8 109 unverändert

x Berlin 16 Febr Jn der Pfrrigen Sitzung der Agrar
kommiſſion wurde das Geſetz betr den Erlaß oder die Er
mäßigung der Grundſteuer infolge von Ueber
ſchwemmungen unverändert angenommen Der von dem
Abg Drawe eingebrachte Abänderungsantrag welcher bezweckte
die Entſcheidung über Erlaß und Ermäßigung der Grundſteuer
den Selbſtverwaltungsbehörden Kreis bezw Stadt Bezirks
Ausſchuß zu überweiſen ſtatt dieſelbe ausſchließlich der Macht
befugniß des Finanzminiſters zu überlaſſen fand keine Unter
ſtützung

K Berlin 17 Febr Die bereits wiederholt hervorgehobene
Wahrnehmung daß die Einführung der Civilſtandsregiſter
und die damit gleichzeitig eingetretene Befreiung von dem Zwange
der kirchlichen Eheſchließung und Taufe nur in den
erſten Jahren einen beſonders ungünſtigen in auf die Zahl
dieſer kirchlichen Akte ausgeübt habe daß aber ſeitdem von Jahr
zu Jahr eine entſchiedene Zunahme derſelben ſtattfindet wird
auch durch die neueſte das Jahr 1887 umfaſſende Statiſtik der
in Preußen vorgekommenen Geburten Eheſchließungen und Sterbe
fälle wiederum beſtätigt Während im Jahre 1875 bei rein evan
geliſchen Paaren um nur dieſe in Vergleichung zu ſtellen auf je
100 Eheſchließungen 83,87 Trauungen kamen iſt der Prozent
ſatz ſeitdem faſt ſtetig geſtiegen 1880 betrug er bereits wieder
89,98 1885 92,09 1886 92,42 und 1887 93,17 Jn allen Landes
theilen iſt man der alten Sitte treu geblieben die Kinder taufen
und die Neuvermählten kirchlich trauen zu laſſen Nur die Landes
hauptſtadt macht hiervon eine Ausnahme und namentlich bei den
kirchlichen Trauungen iſt hier der Ausfall ſehr bedeutend doch
haben ſich auch in Berlin in den letzten Jahren dieſe Zuſtände
erheblich gebeſſert Auf je 100 bürgerliche Eheſchließungen entfielen
bei rein evangeliſchen Paaren im Jahre 1875 nur 27,25 Trauungen
1876 bereits wieder 29,95 1877 32,14 1878 35,96 1879 40,42
1880 41,45 1881 46,36 1882 58,15 1883 58 10 1884 60,96 1885
58,46 1886 61,25 1887 62,80 Dagegen weiſt die Taufziffer der
evangeliſchen Gemeinden in Berlin eine weniger entſchiedene
Beſſerung auf Von je 100 Lebendgeborenen wurden im Jahre
1875 für welches die Statiſtik noch nicht zwiſchen den Kindern
aus rein evangeliſchen Eher und ſolchen aus evangeliſchen Miſch
ehen unterſchied 69,16 Kinder aus dieſen Ehen getauft Jm
Jahre 1876 betrug dieſer e für Kinder aus rein
evangeliſchen Ehen 81,06 und fiel im Jahre 1877 auf 70,60 die
niedrigſte Ziffer in der Reihe der Vergleichsjahre Erſt im Jahre
1881 hatte ſich der Prozentſatz wieder auf 82,42 gehoben um im
Jahre 1882 ſogar auf 91,96 zu ſteigen 1883 ſank er wiederum
auf 87,87 und 1884 auf 84,99 1885 ſtieg er wieder auf 86,25 und
1886 auf 87,80 iſt aber im Jahre 1887 abermals und zwar auf
86,95 zurückgegangen

Ein weiterer Schritt in der en zie iſt ſoeben
ſeitens des Royal College of Physicians of London der erſten
medizmiſchen Korporation in r geſchehen Dies Kollegium
wählt jährlich ein ſog Board of Censors, welches aus vier an
geſehenen Mitgliedern beſteht und deſſen ſpezielle Aufgabe es iſt
die Ethik in profeſſioneller Beziehung zu überwachen Dieſelben
haben nun in der letzten Verſammlung des Kollegiums folgende
Reſolution eingereicht welche gebilligt und angenommen wurde

Die Aufmerkſamkeit des Cenſors Board iſt auf eine Publikation
Sir Morell Mackenzie s betitelt Friedrich der Edle und ſeine
Aerzte, gelenkt worden Obgleich das Censors Board nicht im
ſtande iſt die verſchiedenen Streitfragen darin ſchiedsrichtlich
zu erörtern ſo kann es doch nicht umhin dem College ſeine

e Mißbilligung über den allgemeinen Charakter dieſes
uches kundzugeben und ſein tiefes Bedauern auszuſprechen

daß jemand während er ein Mitglied dieſes College war ſei
es auch unter welchen Umſtänden es ſei Dinge veröffentlichte
welche nicht nur ſeinen Patienten betrafen ſondern auch An
klagen gegen ſeine Kollegen enthielten Dinge welche den
re des Publikums nachtheilig ſind da ſie das Vertrauenſtören das ſo nothwendig zwiſchen Perſonen iſt die unter einer

Poien Verantwortung zuſammen zu handeln gezwungen ſind
Dinge endlich welche gegen die Ueberlieferungen des geſammten

hen t Srngupes und Gewerbes in der ganzen civiliſirten
elt verſtoßen

Auf dieſe Mittheilung hat der Privatſekretär von Sir Morell
Mackenzie die folgende charakteriſtiſche Antwort an Sir Henry
Pitman den Regiſtrator des Royal College of Physicians ergehen
laixn 19 Harley Street Cavendiſh Sarley Street Cavendi uarebr 1889 ars

4 rSir Sir Morell Mackenzie bittet mich Jhnen ſeine Ver
wunderung darüber a daß Sie ihm in Sachen
betreffend des Royal College of Physicians, r haben
Er beauftragt mich Jhnen mitzutheilen daß Sir Moxell
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dem Einfluſſe der Zeit Baroneſſe Vetſera wurde in ſtrengſter

Mackenzie abſolut kein Jntereſſe an den Vorgängen und an Baroneſſe Marie und über ſie hingeworfen durch das Eigen
der Meinung des College of Physicians hat Er erſucht Sie
deshalb als
von allen weiteren Beläſtigungen abzuſtehen

Jhr gehorſamer Diener Ed ward Nainby

Zur Kataſtrophe von Mehyerling c
Der von uns im telegraphiſchen Auszuge bereits mitgetheilte

Artikel der Frkf Ztg lautet wörtlich folgendermaßen
Wir erhalten über das erſchütternde Ereigniß von Meyerling

nachſtehenden Bericht der uns von beſonderer Seite zugegangen
Unſer Gewährsmann hat aus vorzäglichſter nur ihm zu

gänglicher Quelle geſchöpft
Die Aufregung welche das ebenſo plötzliche als erſchütternde

Ableben des Kronprinzen Rudolf in aller Welt hervorgerufen
hat will ſich nicht legen ja ſelbſt Wien die ſonſt ſo leicht
lebige auch über die tiefeinſchneidendſten Ereigniſſe raſch zur
Tagesordnung übergehende Stadt vermag nicht ihre Ruhe wieder
zu Wo immer man auch hinhört da dreht ſich das
Geſpräch um die furchtbare Kataſtrophe von Meyerling
wobei freilich die in den letzten Tagen vor gefallenen zahl
reichen Verhaftungen der allzu üppigen Phantaſie einzelner
Lokal Reporter Zaum und Zügel anlegen Trotzdem ſchwirren
ununterbrochen die abenteuerlichſten Gerüchte durch die Luft und
je unglaublicher und je überſchwenglicher lauten deſto mehr
Gläubige finden ſie Die Thatſachen ſelber ſind allerdings

daß ſie zu den ſeltſamſten Kombinationen förmlich
verleiten

Jch bin nun auf Grundlage vollkommen authentiſcher Jn
formationen in der Lage Jhuen ein getreues Bild von allen
jenen Ereigniſſen zu geben welche mit den entſetzlichen Vorgängen
in Meyerling in urſächlichem Zuſammenhange ſtehen

Kronprinz Rudolf hatte die damals 18 jährige BaroneſſeMarie von Hetſera als dieſe in die Geſellſchaft eingeführt
wurde kennen gelernt und fühlte ſich wie er ſelbſt gelegentlich
zugeſtand von der jungen ebenſo geiſtvollen als ſchönen Dame
magnetiſch angezogen Da nun Kronprinz Rudolf obwohl er

herzensgut und We war ſich durch ſein aufbrauſendes leicht
verletzend werdendes Benehmen bei Hof gar manchen heimlichen
Feind geſchaffen hatte ſo währte es nicht lange bis dem Kaiſer
Franz Joſef die Nachricht von der Neigung des Kronprinzen
mit allerlei Randbemerkungen verſehen hinterbracht wurde
Der Kaiſer ermangelte nicht ſeinem Sohne ernſte Vor
ſtellungen zu machen dieſer erklärte jedoch damals es
ſei eine reine Seelenfreundſchaft, welche ihn mit der
Baroneſſe verbinde Nun ſcheint es daß anfänglich wirklich
nur ein eigenthümlich romantiſcher Zug in dem Charakter der
jungen Dame es war der den gleichfalls etwas überſpannt und
höchſt ſchwärmeriſch veranlagten Prinzen feſſelte Später aber
mengte ſich Erzherzog Johann der intimſte Freund des Kron
prinzen Rudolf derſelbe mit welchem zuſammen der Kronprinz
den Spiritiſten Baſtian entlarvte in die Affaire Erzherzog
Johann nun iſt ein weit realiſtiſcher angelegter Charakter als
es der e war und ſo kam es daß er ſeinem Freunde
wiederholt den Rath gab die Sache auf die eine oder andere
Weiſe vorwärts zu bringen Auch dieſe Einflußnahme
ſeitens des Erzherzogs blieb dem Kaiſer nicht verborgen es ga
eine böſe Scene in deren Folge Erzherzog Johann gänzlich in
Ungnade fiel ja ſogar ſeines Diviſions Kommandos in Lin z
enthoben wurde Das war ungefähr Mitte 1888
Die h Freundes ſowie ernſte Vorwürfe welche

die Kronprinzeſſin Stefanie gegen den Gatten erhbob waren
nun auf dieſen von ganz anderem Einfluſſe als man erwartet
hatte Kronprinz Rudolf der auf ſeine Selbſtändigkeit ſtets
außerordentlich eiferſüchtig war zog ſich immer mehr vom Hofe
urück und ſuchte immer ausſchließlicher den Umgang mit derBaroneſſe Vetſera ſo daß das Verhältniß immer öffentlicher
immer mehr Aergerniß erregend wurde Damals war es auch
als der Kronprinz in ſeiner Leidenſchaft einem Kavalier dem
Prinzen der ſich gelegentlich eines Rout im Hauſe der
Gräfin Lariſch viel mit der Baroneſſe Marie beſchäftigte
An hie auffallenden allſeits ſehr übel vermerkten Aufrtritt

ereitete
Um der Sache ein für allemal ein Ende zu machen wurde

ſeitens der Familie des Fräuleins v Vetſera endlich beſchloſſen
die Baroneſſe an einen pariſer Finanzier der ſich ungeachtet der
ihm wie aller Welt bekannten kronprinzlichen Neigung um die
Hand der jungen Dame bewarb zu verheirathen Als der
Kronprinz von dieſem Beſchluſſe Ende Dezember verfloſſenen
Jahres Kenntniß erhielt ſchäumte er in namenloſer Wuth auf
und erklärte daß er ehe er das geſchehen laſſe lieber
auf die Thronfolge verzichten und mit der Ge
liebten im Auslande als Privatier leben würde
Kaiſer Franz Joſef aufs höchſte erſchreckt von dieſem jähen Aus
bruche der Leidenſchaft berief einen Familienrath ein dem er die
ganze Angelegenheit rückhaltslos darlegte Wenn nun auch
poſitive Beſchlüſſe ſeitens der Familie nicht gefaßt wurden ſo
ſchien es doch allen Betheiligten als ſei es dem Einfluſſe des
Erzherzogs Karl Ludwi S dem Oheim des Kronprinzen an
welchem dieſer mit inniger unei gung hing gelungen Rudolf zuberuhigen und umzuſtimmen Man wußte übrigens daß der

Kronprinz im höchſten Grade wankelmüthig ſei und hoffte ſo von

Klauſur gehalten das Beſte
Inzwiſchen wurden im Hauſe Vetſera die Vorbereitungen zur

Vermählung der Baroneſſe Marie aufs eifrigſte betrieben ohne
daß von irgend einer Seite dagegen remonſtrirt worden wäre
und ſo wiegte man ſich auch auf dieſer Seite in vollſter
Sicherheit

Es kam das Ende des Januar heran Am 29 mittags ver
ſchwand Marie v Vetſera aus dem Hauſe Ein Brief welchen
man in ihrem Boudoir vorfand enthielt nichts als die lakoniſche
Nachricht ſie ſei um allen Unannehmlichkeiten zu entgehen zu
Verwandten abgereiſt Alsbald ahnte man den Zuſammenhang
Die Mutter des Fräuleins begab ſich unverzüglich zum Grafen
Taaffe welcher auch als Miniſter des kaiſerlichen Hauſes
fungirt und dieſer ſagte ſofort ſeine kräftigſte Unterſtützung in der
diskreten Angelegenheit zu
verzüglich in das Palais des bereits erwähnten Erzherzogs Karl
Ludwig von welchem die günſtigſte Einflußnahme erwartet werden
durfte und beſtimmte dieſen den Kronprinzen welcher ſich einige
Tage früher zur Jagd nach Meyerling be eben hatte telegraphiſch
zu einem Familiendiner zu laden Es ließ ſich erwarten daß der
Kronprinz einer ſolchen Einladung Folge leiſten werde und in
zwiſchen hätte man wohl Mittel und Wege gefunden die Baroneſſe
falls ſich dieſe wirklich in Meyerling beſinden ſollte zur Rückkehr
ins Haus der Mutter zu bewegen

Das Telegramm langte nachmittags gegen 5 Uhr in Meyerling
an Der Kammerdiener Loſchek welcher es in Empfang nahm
legte es ſeinem Herrn welcher ſchon vor einer Stunde das Schloß
verlaſſen hatte auf das Nachttiſchchen Es verrann Stunde auf
Stunde der Kronprinz kehrte nicht wieder Endlich
brach die Nacht herein und nun begann man unruhig zu werden

ls der Kronprinz auch um 10 Uhr noch nicht zurück war
ſammelte Graf Hoyos das geſammte Perſonal um ſich und gab
den Auftrag den Wald zu durchſuchen da dem Kronprinzen ver
muthlich ein Unfall zugeſtoßen ſei Unter den Mitgliedern
der Expedition befand ſich auch der Forſtaufſeher Werner
welcher eine Hütte mitten im Forſt bewohnt Gegen 3 Uhr früh

man hatte den ganzen Wald reſultatlos durchforſcht kam
Werner in die Nähe ſeiner Hütte und wollte ſich da er müde
und hungrig geworden war aus derſelben raſch einen Jmbiß holen
Die Thüre war verſperrt Werner lugte durch die Spalten der
mit Läden verſchloſſenen Fenſter und bemerkte Licht Ohne langes

ſinnen rannte der muüskulöſe Mann die ſtarke Thüre ein und
nun ſah er ſchreckensſtarr anf ein furchtbares Bild

epräſentant dieſer Geſellſchaft in Zukunft gütigſtprin zen

b die Erklärung finden was ſonſt abſolut unerklärlich wäre

Der Miniſter begab ſich auch un f

Rudolf
Wie von

graute ehe Graf Ho yos

y

der Flinte in den hervorſtehenden Bolzen
ing das Gewehr beim Lauf ergri

e ſetzend tDamit erklärt ſich auch die eigenthümliche Geſtalt des Schuß
kanals Baroneſſe Vetſera hatte Gift

nommen hTannenzweigen die über das ärmliche Lager des Forſthüters ge
ſtreut waren zu Häupten brannten zwei Lichter deren Schein
Weg r die Spalten der Fenſterläden geſehen

ähren

ff und es an die

in Baden nicht anhält ſo erklärte der Graf dem Stationschef er
müſſe halten und ihn den Grafen mitfahren laſſen da

prinzen durch den
unverehelicht iſt u ſ wEntgegen all dieſen Gerüchten entgegen auch den Ver
ſicherungen der münchener Neueſten Nachrichten kann ich
Sie verſichern daß ſich die Dinge r ſo verhalten haben
wie ich ſie Jhnen im Vorhergeſagten beſchrieb Alles andere iſt
mehr oder minder geſchickt gemachte Kombination

An jenem Punkte des ärztlichen Obduktionsprotokolles der von

ſpricht kann nicht gezweifelt werden Der Kronprinz ſtammt
mütterlicherſeits aus dem Hauſe der Wittelsbacher und war von
ſeiner früheſten Jugend an geiſtig mehr als ihm geſund war
überbürdet Später begann er überdies Morphium zu
nehmen Es kann alſo keinem Zweifel unterliegen daß der
unglückliche Fürſt geiſtig geſtört war und in dieſem Zuſtande
Fa d ja planmäßiges Vorgehen durchaus nicht ausſchließt

andelte
Daß er mehrfach von Selbſtmord frühem Tode c ſprach iſt

authentiſch Es ſcheint jedoch daß er mit dieſer Jdee was ja bei
Morphiumſüchtigen ſehr häufig beobachtet wurde blos geſpielt
habe und daß erſt im letzten Momente das leichte Spiel der Ge
danken zum Entſchluß der düſteren That heranwuchs Für dieſe
Anſicht ſprechen auch mehrere Abſchiedsbriefe welche im Zimmer
n Prinzen gefunden wurden die aber alle ein älteres Datum
ragen

Jeder halbwegs mit den Verhältniſſen Vertraute wird in
den vorſtehenden wahrheitsgetreuen Darſtellungen für vieles

Eine wie es heißt bevorſtehende offizielle Dar
ſtellung wird nur das Vorgeſagte vollinhaltlich beſtätigen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
An der Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg wird

eine Profeſſur für Nationalökonomie errichtet werden
welche Profeſſor Kaufmann bisher Privatdozent in Berlin
ühernehmen wird Prof Kaufmanns bekannteſte Schriften be
handeln die Zuckerinduſtrie den Mitteleuropäiſchen Zollverein die
Finanzen von Jtalien und Frankreich

Jm Verlage von Macmillan Co in London wird
demnächſt ein ſtaatsrechtliches Werk über Die ſchweizeriſche
Eidgenoſſenſchaft erſcheinen welches den früheren britiſchen
Geſandten in Bern Sir Francis Adams und Hrn C D Cun
ningham zu Verfaſſern hat Das Buch ſchildert die ſieben Ab
ſchnitte der Entwickelung des Bundes und beleuchtet ausführlich
die Rechte welche demſelben nach der amendirten Verfaſſung des
Jahres 1874 zuſtehen

Gerichtsverhandlungen
Wiesbaden 16 Febr Die Civilkammer des Landgerichts

beſtätigte das Urtheil des Amtsgerichts in Sachen des Kritikers
Miſch gegen die königl Theaterverwaltung Die Verwaltung hatte bekanntlich verfügt Miſch ſollte der Zutritt zu den
Vorſtellungen verſagt werden das Amtsgericht aber erklärte dieſe
Verfügung für ungeſetzlich

Probinzial Nachrichten
K Zörbig 14 Febr Dem Geſchäfts Bericht des Zörbiger

Bankvereins von Schroeter Koerner K Co hierſelbſt
für das Jahr 1888 entnehmen wir in Ergänzung einer Mitthlg
über den Abſchluß in der Sonntag Nummer D folgendes
Geſammtumſatz 484 639,65 M Paſſiva Grundkapital
374 400 M Reſervefond 37 440 M Depoſiten 397 260
Zinſenkonto 7245,80 M Diskontokonto 165,85 M Konto
urrentgläubiger 197 658,60 M unabgehobene Dividende

306 Aktiva Kaſſenbeſtand 51 835,80 Wechſelbeſtand
142 328,65 Effektenbeſtand 200 326,20 3718,50 M Außen
ſtände für künſtl Dünger Werth des Grundſtücks 14 435,50
Werth des Jnventars 438,75 Debitoren im Kontokurrent
verkehr 646 012,45 M Reingewinn 44 619,60 M im Jahre
1887 32 957,20 Jn der heutigen Generalverſammlung wurde
beſchloſſen von dem Gewinne nach Beſtreitung der ſtatuten
mäßigen Tantièmen eine Dividende in Höhe von 8 Proz an die
Aktionäre zu vertheilen

t Weißenfels 15 Febr Demnächſt dürfte folgende Streit
rage zur Entſcheidung gebracht werden Ein naumburger

Fleiſcher kauft auf dem Lande eine Kuh die ihm der Verkäufer
ſelbſt zur Stadt treiben ſoll Auf dem Wege nach Almerich
ſtürzt das Thier und kann nur mit Mühe nach dem Dorfe
See werden wo es verendet bevor der ſchnell herbeigerufene

leiſcher nach dort hinkommt Die Frage iſt nun Wer bezahlt
die Kuh Der Fleiſcher oder der Landwirth

t Ermsleben 16 Febr Geſtern abend nachdem der letzte
d von Ballenſtedt nach hier paſſirt war ereignete ſich in der

ähe des Keferſtein ſchen Kalkofens ein bedauernswerther Un
Se Die Handelsfrau R von hier benutzte auf ihrem

eimwege ein Stück der Pferdebahnſtrecke als ſie plötzlich einen
Schrotſchuß in das rechte Auge erhielt Vermuthlich haben Jagd

liebhaber die Frau welche zwiſchen den J der Bahn auf
geworfenen Schneehaufen wohl nur mit dem Kopfe ſichtbar war
für ein Stück Wild gehalten und darauf CWelen Die Ver
wundung iſt eine ſo gefährliche daß die Schwerverletzte heute

früh nach Halle in die Klinik gebracht werden mußte Die Frau
iſt Wittwe und beſitzt noch drei ſchulpflichtige Kinder Der leicht
fertige Schütze iſt bis jetzt unbekannt

K Mangsfeld 16 Febr Geſtern nachmittag fand auf der
Dynamitfabrik eine Exploſion ſtatt bei der zwei Arbeiter
verunglückten Seit rin er Zeit r eine regelmäßige Omnibus
verbindung zwiſchen Mansfeld Leimbach Großörner
Hettſtedt und Sandersleben eingerichtet

Perſonal Veränderungen im Bezirk der königl

urien gehetzt jagte Werner ins Schloß Der Tag ProvinzialSteuer Direktion daſecher und der Fiaker Bratfiſch in Magdeburg zum r
eführt von Werner an der Unglücksſtätte anlangten Graf Direktion daſelbſt GrenzAufſeher Peinert inoyos konſtatirte alsbald daß ſich der Kronprinz aus einem als Steuer Aufſeh

wehre des Forſtaufſehers einer ziemlich langen Kugelflinte in SteuerSekretär Kanzleirath Altmann in gen
der Weiſe eine Kugel in den Kopf gejagt habe daß er das Züngel Aſſiſtent Schüßler in Halle die SteuerAu

des eiſernen Bett ningen und Kahlmeyer in Heiligenſtadt

Strychnin geDie Leiche des Fräuleins ruhte auf einer Schicht von e Keenwann aus Bochum bei dem

erner Loſchek und Bratfiſch die Leiche ihres jungen anders als in der be
Gebieters in das Schloß transportirten eilte Hoyos zur Bahn Geſetz vom 14 März 1887 iſt dieſe Beſtimmung dahin abgeändert
um die Nachricht von der entſetzlichen Begebenheit nach Wien zu daß ſie nur auf Perſonen anzuwenden ſei welche ſich freventlich
bringen Da der Kurierzug welchen Hoyos hätte benutzen können d h in bewußtem willensfreiem Zuſtande das Leben genommen

der Kronprinz einen Schlaganfall erlitten habe von Gemeindegliedern geht nun noch terDies macht es erklärlich daß die erſten Nachrichten von einem es beſtimmt Jede kirchliche Mitwirkung iſt vom Geiſtlichen zu
Herzſchlage ſprachen und daß in der Verlegenheit auch von den verſagen bei der Beerdigung ſolcher Gemeindeglieder welche ſich

n Perſönlichkeiten zu dieſer nicht eben genial erdachten in bewußtem
eſchönigung Zuflucht genommen wurde Natürlich wurde dieſe Dagegen iſt aus dem Umſtande

Eröffnung von niemandem für Ernſt genommen ſondern man Leben ſelbſt genommen hat ein Grund zur Verſagung einer
begann zu kombiniren ſprach von einer Ermordung des Kron kirchlichen Mitwirkung bei dem Begräbniſſe unter

den Forſtaufſeher Werner der nebenbei bemerkt des

nzliſt Rieſeberg in M

mann von Eisleben nach Halle und Schmidt in Magde
gewicht des Körpers halb zur Erde geſunken lag die des Kron zum Aſſiſtenten bei der k z ProvinzialSteuer Direktion dafell

t
r zum Aſſiſtenten bei der köni

bſt ſtändiger Hilfsſchreiber
Kanzliſten bei der königl ProvinzialSteuer

orden nnover
er nach Heiligenſtadt Penſionirt Provinzi

Hauptamts
ſeher Stietz in Grö

Der Amtsgerichtsſekretär Kohlbach in Naumburg a Sdurch plötzliches Ziehen den Schuß abfeuerte beging am 15 d ſein 50 jähriges Amtsjubiläum

Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt r
mtsgericht in Herz

S Aus Anhalt 16 Febr Artikel 77 des Pale hraſaeſcheg
vom 29 März 1855 beſtimmt daß Selbſtmörder n

Stille beerdigt werden dürfen Durch

aben Das am 14 Febr d J erlaſſene Kirchengeſetz überie Verſagung der kirchlichen willig bei der Beerdigung

einen Schritt weiter indem

willensfreiem Zuſtande ſelbſt entleibt haben
aß ein Gemeindeglied ſich das

etheiligung
geiſtlichen Amtes alsdann nicht herzuleiten wenn das

Gemeindeglied zur 37 der Selbſtentleibung offenkundig in einem
uſtande von unverſchuldeter Bewußtloſigkeit oder von krankhafter
törung der Geiſtesthätigkeit durch welchen eine freie Willens

beſtimmun anegeh war ſich befunden hat Jn zweifel
haften g en ſoll der Geiſtliche die Betheiligung nicht ohne vor
herige Berathung mit dem Gemeinde Kirchenrathe ablehnen

Gera 16 Febr Das erbprinzliche Paar deſſenden pathologiſchen Vorgängen im Gehirne des Kronprinzen Vermählung am 11 Nov 1884 ſtattfand ſieht einem frohen

a e entgegen Seitens des fürſtl Miniſteriums
iſt
S

die Einfügung einer Fürbitte in das Kirchengebet für
D die Frau Erbprinzeſſin angeordnet worden Das Land

nimmt ſelbſtverſtändlich freudigſten Antheil Der Stadtrath
wird zunächſt probeweiſe eine größere Anzahl von Exemplaren
der Rathſchläge für Eltern bei anſteckenden Krank
heiten Verlag von Lipſius Tiſcher in Kiel zum Preiſe von
10 Pf ausgeben laſſen Die Vorſtadtgemeinde Debſchwitz
beabſichtigt eine freiwillige uniformirte Feuerwehr ins Leben
zu rufen

r Altenburg 16 Febr Der Verband der Gemeinden
unſeres Oſtkreiſes zur Bekämpfung des Vagabunden
thums durch Unterhaltung von Verpflegungsſtationen hielt am
9 d unter Vorſitz des Hrn Oberbürgermeiſters Oßwald eine
Hauptverſammlung Aus dem von Hrn Profeſſor Pilling er
ſtatteten Jahresberichte ging hervor daß die Zahl der durch
wandernden arbeitsloſen Gewerbetreibenden ſeit 1886 ſtetig ab
genommen hat von 23,366 ſank ſie auf 20,972 und dem
entſprechend die Zahl der r unentgeltlichen Verpflegungen
von 36 119 auf 28,053 die Summe der Verpflegungskoſten von
7903 M auf 6230 M Jn der Hauptſtation der Herberge zur
Heimath in Altenburg ſind 9598 Durchreiſende verpflegt worden
die übrigen 18,455 vertheilten ſich auf die Stationen Gößnitz
Treben Meuſelwitz Ronneburg Schmölle Lumpzig Gösdor
und Lohma a d L Der letzte Sturm hat in Langen
leuba Niederhain ein Menſchenleben als Opfer ge
fordert Die Wittwe Jacobi welche in der Obermühle in
Dienſt ſtand wollte einen offenen Scheunenthorflüg el welcher die
Thür zum Keller verdeckte herumwenden um in den Keller ge
langen zu können hierbei hob der Sturm den Thorflügel aus
den Angeln und warf ihn ſo unglücklich auf die Frau daß die
ſelbe erſchlagen wurde

Mit Zuſtimmung des Herzogs wird die verwittwete Frau
Erbprinzeſſin Leopold von Anhalt künftig den offiziellen
Titel Erbprinzeſſin Leopold von Anhalt führen

Die Gemeinde Oberdorla i/Th beging am Sonnabend
das 50jährige Amtsjubiläum ihres geſchätzten Lehrers und
Kantors Heſſe Die Gemeinde die Geiſtlichen der Umgegend
die Lehrer der Ephorie die Schulkinder ein vom Jubilar be

ründeter Geſangverein 2c brachten Zazüiche Glückwünſche undEhrengaben dar Bei der kirchlichen Feier hielt der Ortspfarrer

Hr Sup Georgi eine herzliche Anſprache Nach Verleſung des
von der königl Regierung zu Erfurt überſandten Glückwunſch
ſchreibens überreichte Sup Georgi dem Jubilar den ihm vom
Kaiſer verliehenen Kronenorden 4 Klaſſe der Jubilar iſt bereits
im Beſitze des Adlers der e des n s Hausordens Den Beſchluß des ſchönen Feſtes bildete die Aufführung
des von Hrn Pfarrer Juſt aus Langula gedichteten Volksſchauſpieles Graf Vigerus deſſen Stoff der Geſchichte Oberdorla s

entnommen iſt
Der frühere Gemeindevorſtand des ſächſiſchen Ortes Plohn

der Kfm Geßner hat ſein geſammtes Vermögen 40,000 der
Kirche ſeines Heimathsdorfes Plohn vermacht

Eine FabrikantenEhefrau aus Zeulenroda hatte ſich Ende
voriger Woche in Plauen in die Behandlung eines der Natur
heilkunde Befliſſenen begeben Am 14 d früh ſtarb die Frau
und zwar unter Umſtänden welche das Einſchreiten der königl
Staatsanwaltſchaft veranlaßt haben Auf Veranlaſſung der
letzteren erfolgte die Leichenſchau und die Leichenöffnung

Am 14 d wurde in Weimar die Leiche einer 10jährigen
Waiſe aus der Jlm zen Das Kind hatte ſich dort in
Pflege befunden Am Ufer lagen die Schulbücher der Kleinen

Vermiſchtes
Die Villa Zirio iſt wie die Freiſ Ztg aus San

Remo meldet an einen Eiſenbahnunternehmer verkauft Sie iſt
völlig geſchloſſen und wird dem Publikum nicht gezeigt

Tragödien in Fürſtenhäuſern Obwohl es an er
ſchütternden Kataſtrophen in Herrſcherhäuſern ja nicht gefehlt hat
denn auch ſie ſind ja dem Menſchenſchickſal unterworfen ſo kennt
doch die Geſchichte nicht ein Beiſpiel vom Selbſtmorde eines
Kronprinzen oder auch nur vom Selbſtmorde irgendwelchen Mit

liedes eines hohen Herrſcherhauſes der unter ſo kleinromantiſchen
mſtänden ſich vollzogen hätte Der Tod hat ſchon viele Kron

prinzen in der Blüthe ihrer Jahre ereilt aber noch keiner hat ſich
ſelbſt den Tod gegeben wie Kronprinz Rudolf Der unglückliche
Alexander II der allmächtige Kaiſer aller Reußen hat es mit
anſehen müſſen wie ſein nächſter Erbe Nikolaus Alexandrowitſch
von einer unbarmherzigen Krankheit 22 Jahre alt getödtet wurde
Die Napoleoniden haben zwei Kronprinzen gehabt den
von Reichſtadt und den Sohn Napoleons III ſie ſind
in ihrer Blüthe niedergemäht worden Der Kronprinz der
Reſtauration Herzog von Berry wenigſtens galt er als ſol
neben ſeinem älteren kinderloſen Bruder fiel 1820 von
loſer Hand 42 Jahre alt der Kronprinz der JuliMonar
Herzog von Orleans ſtarb 1842 infolge eines Unfalles 32 J
alt Kronprinz in Frankreich zu ſein war von jeher ein Leidend
poſten Ludwig XIV ſieht den Sohn und ſieht den Enkel ſterben
und hinterläßt den Thron ſeinem fünfjährigen Urenkel Dieſem
ſelbſt Ludwig ſtirbt der Sohn 36 Jahre alt und das arme
Kind das unter Ludwig VI Kronprinz geheißen verendet kläg
lich in einem Gefängniſſe Man möchte abergläubiſch we

Provinzial Direktion zu Magdeburg im Januar 1889
Auf dem einfachen Lager des Waldhüters ruhte die Leiche der Es ſind befördert bezw verſetzt die HauptamtsAſſiſtenten Kreutz

möchte faſt behaupten daß ein Fluch an dieſem glänzendenhaftet Dem armen Oeſterreich war das Schreclichne vorbehalten

ein Kronprinz endet durch üelbſtmord Wenn wir Rückſchu
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xühmten Genoſſen Andreas Hofers iſt am vorigen Sonntag in

ebenſo wie die Hofers in der männlichen Linie erloſchen Der
frühere däniſche Miniſter Tilliſch ſeiner Zeit Regierungs

Alter von 88 Jahren geſtorben Am 17 s früh ſtarb in

i ärſtenfamilie ſo ſindenin den Annalen der be teurgthen Farſtenfamilie o ſindenhalten

wir daß ſolche tragiſchen nicht weniger wie zw
im Laufe der r ereigneten Gar verſchiedenartig ſind
die Urſachen ühzeitigen Todes dieſer Sprößlinge Rnudolfs
von Habsburg Der eine endete in den Fluthen des Rheinſtromes
ein zweiter die Affäre ſpielt ja in Schillers Wilhelm Tell
hinein unter dem Mörderdolche ſeines Neffen ein dritter ver
röchelte unter den Hellebarden h Bauern auf der
Sempacher Blutſtätte ein vierter hauchte zerſtampft von den
Hufen ſeines bäumenden Roſſes ſeinen Geiſt aus wieder ſechs
andere tranken den Tod aus dem meuchleriſch kredenzten Gift
becher ein zehnter ein Namensvetter des verewigten Kron
prinzen büßte zu Laxenburg wo Rudolfs Wiege ſtand angeb
lich bei einem pyrotechniſchen das Leben ein und das
Volk munkelte damals daß jener unglückliche zu ſo ſchönen Hoff
nungen berechtigende Prinz ſelbſt Hand an ſich gelegt habe Die
Bleikugeln mexikaniſcher Musketen endlich ſchnitten den Lebens
faden Maximilans des gekrönten Märtyrers vorzeitig ab

Wirkung der Elektrizität auf Thiere Jn der
Barnumſchen Menagerie welche in Bridgeport Connecticut über
wintert wurden mit verſchiedenen Thieren elektriſche Verſuche
gemacht Das Katzengeſchlecht zeigte ſich am empfindlichſten für
die Wirkungen der Elektrizität wogegen Seelöwen und Flußvpferde
den Strom ohne Zeichen der Aufregung durch ihren Körper durch

ehen heßen Affen und Wölfe begannen zu wimmern Nur denEſephauten bereiteten die Verſuche ungeheuren Spaß Als 42 Le

clanchézellen in Anwendung gebracht wurden rieben ſie ſich vor
Vergnügen die Beine und liebkoſten ihre Wärter

Perſonalnachrichten Der Komponiſt Barbier iſt
im Alter von 59 Jahren in Paris geſtorben Frederic Barbier
hat Operetten wie Die Nacht von Sevilla und zahlreiche
Chanſons geſchrieben Joſef Speckbacher der letzte Sohn
des durch ſeine Kriegsthaten in den tiroler Freiheitskämpfen be

Hall in Tirol verſtorben Die Familie Speckbachers iſt nun

kommiſſar von Schleswig iſt am 16 Febr in Kopenhagen im

Köln Juſtizrath Trimborn Mitglied des Reichstages und des
Abgeordnetenhauſes für Krefeld Der italieniſche Maler Signor
Locco der ſich beſonders durch ſeine Miniaturporträts einen
Namen verſchaffte iſt 90 Jahre alt in Cardiff geſtorben Vor
ſeiner Ueberſiedelnng nach England war er neagpolitaniſcher Hof
maler Der General Villacampa welcher infolge des
in Madrid im Oktober 1886 ſtattgehabten Pronunziamentos
nach e ia deportirt worden war iſt am 16 Febr daſelbſt
geſtorben

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berltin 16 Febr Jn der heutigen Sitzung des Verwaltungsraihs der

Berliner Handels Geſellſchaft wurde der Abſchluß für das abgelaufene
Geſchäſtsjahr vorgelegt Derſelbe zeigt einen Rohgewinn von 6,757,021 85 M
gegen 4,870,497 05 M in 1887 Hiervon entfallen 1,787,676 05 M auf das
Zinſen Konto 410,482 35 M auf das Wechſel Konto 1,524,613 90 M auf das
Jroviſions Konto 180,020 M auf das Grundſtücks Konto 240,223 70 M auf

das Effekten Konto und 2,577,906 40 M auf das Konſortial Konto die ge
ſammten Verwaltungskoſten und Steuern betragen 734,686 60 M Die Bilanz
auf Ende 1888 ſtellt ſich wie folgt Aktiva Kaſſenbeſtände 6,529,364 60
Wechſelbeſtände 13,207,224 80 Reports 23,432,267 05 Eigene Effekten
5,356,790 85 Hypotheken 604,450 35 Bankgebäude 750,000 Kon
ſortial Konto 7,917,236 20 Debitoren 42,428,971 70 M wovon etwa
7 Mill Guthaben bei Bankfirmen und etwa 28 Mill gedeckte Debitoren
Paſſiva Kommandit Kapital 40,000,000 M Accepten Konto 5,712,439 25
Mark wovon etwa 4 Mill gegen Guthaben und Unterlagen Kreditoren
38,449,780 60 M Rückſtändige Dividende 3,306 95 M Spezial Reſerve
1,094,297 75 Dividenden Reſerve 504,145 75 M Allgemeine Reſerve
8,440,060 Gewinn und Verluſt Konto 6,022,335 25 M Auf den Antrag
der Geſchäftsinhaber ſetzte der Verwaltungsrath vorbehaltlich der Genehmigung
durch die Generalverſammlung die Dividende für das Kommandit Kapital
von 40 Mill M auf 10 Proz feſt und beſchloß 630,000 M zur Kursreſerve
für das Effekten und Konſortial Konto und 100,000 M zur Konto Korrent
Reſerve vom Gewinmm abzuſetzen ſodaß einſchl der ſtatutenmäßigen Ausſtattung
des Dividenden Reſervefonds mit 370,000 M der Betrag 1,111,000 M aus
den vorjährigen Erträgniſſen zur Vermehrung der Reſerven beſtimmt wird Der
nach Abzug der Tantièmen verbleibende Reſtbetrag von 32,182 20 M ſoll auf
neue Rechnung vorgetragen werden Der Verwaltungsrath welcher der
ordentlichen Hauptverſammlung etnen Antrag auf Herabſetzung ſeiner
Tantisème von 15 Proz auf 10 des tantiemepflichtigen Reingewinns
zur Beſchlußfaſſung unterbreiten wird hat auf dieſe Differenz von 5 Proz be
reits für das abgelaufene Geſchäftsjahr einſtimmig verzichtet und es iſt dies in
der vorſtehenden Gewinnvertheilung berückſichtigt

Wien 17 Febr Telegr Vormitt 11 40 M Oeſterr Kreditaktienal Geſch mr t tTarifweſen
BPN Am 14 und 15 Febr hat in Berlin im Potsdamer

Bahnhofs Gebäude eine Sitzung der deutſchen Eiſenbahn
Tarifkommiſſion und des Ausſchuſſes der Verkehrs
intereſſenten ſtattgefunden in der über eine weittragende
und vorausſichtlich ziemlich einflußreiche Abänderung des deutſchen
Eiſenbahntarifweſens Beſchluß gefaßt wurde Dem ſeit
1877 giltigen Tarif einer Kombination des Werthklaſſiſikations
mit dem Raumtarif Syſtem liegt bekanntlich die Wagenladung
als Einheit für die Frachtberechnung zugrunde und iſt an
genommen worden daß 10,000 Kg eines mittelſchweren Gutes in
einem mittelgroßen Wagen verladen werden können Für eine
erhebliche Anzahl Artikel trifft dieſe Vorausſetzung bekanntlich
nicht zu da von leicht wiegenden Gütern oft nur 4000 bis 5000
bis 6000 kg verladen werden können und doch die in ſolchen
Fällen allerdings ermäßigte Fracht für 10,000 kg berechnet
wird Um dieſem ſchon lange bemerkten Uebelſtande abzuhelfen
ſind die Bahnverwaltungen dazu übergegangen dem Verkehr
größere Wagen bis zu 27 und 28 qm Grundfläche zur Ver
fügung zu ſtellen wobei für die volle Ausnutzung eines großen
Wagens auch nicht mehr Fracht zu zahlen war als für einen

r ete Wagen von geringerer Bodenfläche Wer indeſſen für
eine Verſendung leichtwiegender Güter einen großen Wagen
nicht erhalten konnte was bei der ſtarken Nachfrage nach den
ſelben nur zu oft geſchah befand ſich ſeinem mehr begünſtigten
Mitbewerber s im Nachtheil Da auch für die Eiſen
bahnen die Beſchaffung vieler beſonders großer Wagen nicht
empfehlenswerth iſt ſo wurde in der oben bezeichneten Sitzung
vorgeſchlagen das für die Beförderung von leichtwiegenden
Gütern zur Frachtberechnung heranzuziehende Mindeſtgewicht pro
Wagen von 10,000 kg auf 5000 kg herab zuſetzen Als
Normalwagen gilt ein ſolcher von 18 qm Bodenfläche Als
leichtwiegende Güter ſind zunächſt 116 Artikel ausgeſchieden
worden Wird nun für ſolche Güter ein Wagen mit größerer
Bodenfläche als 18 qm mit Zuſtimmung des Äbſenders geſtellt
ſo erhöht ſich das zur Frachtberechnung zu ziehende Mindeſt
gewicht für jedes weitere Quadratmeter um 300 kg Bruchtheile
eines Quadratmeters von weniger als 0,5 werden gar nicht 05
oder mehr für 1 qm berechnet Werden leichtwiegende Güter
mit anderen Gülern zuſammengeladen ſo findet die Berechnung
der Fracht nach der Tariſfklaſſe des dabei befindlichen höchſtwarifixten Artikels ſtatt und zwar bei Anwendung der laſen

1 und A 2 oder des Spezialtarifs II für Güter des Spezial
ztarifs III für mindeſtens 5000 kg pro Wagen in allen anderen

ällen für mindeſtens 10,000 kg pro Wagen ſofern der ver
Wwendete Wagen eine Bodenfläche von nicht mehr als 18 qm hat

Bei Verwendung von größeren Wagen wird das Mindeſtgewicht
von 5000 bezw 10,900 kg bei der Frachtberechnung für jedes
weitere Quadratmeter der Bodenfläche des verwendeten Wagens
um 609 kg erhöht Die Bruchmeter werden hierbei wie oben
angegeben gerechnet Stellt ſich jedoch bei getrennter Gewichts
augabe die Einzelberechnung billiger ſo wird letztere an
ewendet Zu ſeiner Durchführung bedarf der Vorſchlag noch

der Zuſtimmung der Generalkonferenz deutſcher Ciſenbahn
verwaltungen

Br 6,55 Gd per März 6,65 Br 6,55
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Waareun und Produktenberichte
Getreide

Berlin 16 Welzen mit Ausſchluß von
Loco geſchäftslos ine höher Gekündigt t KündV Loco 180 108 D nach Iualität Jieſernngegualtät

h wehen h e er Jni alt Abs cä194 194,5 bez per MaiJ c a r e r196,25 bez per JuliAug per Aug
190,25 bez

en 1000 kg Loco Termine trege M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs

ni per Junt JuliRoggen per 1000 kg Loco ruhig Termine wenig verändert GekündigtKündigungspreis n Loco 146 157 M nach Sualudt
Lieſerungsqualität 152,5 inländ geringer 146 do mittel 149 do feiner
153 do ſtarkriechender 142 ab Bahn bez T dieſen Monat per
April per April Mai und per MaiJuni 153,75 153,5 bez per Juni
Juli 154 153,5 bez per JuliAug per Sept Okt 155 154,5 bezdere de 1006 g Ziau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte
122 135 M

Haſer per 1000 kg Loco feſt Termine feſt Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 133 160 M nach Qualität Lieferungs
qualität 138 pommerſcher mittel 140 142 guter 145 148 feiner
150 157 ab Bahn bez preußiſcher mittel 140 142 guter 143 147 feiner
150 155 ruſſiſcher 137 138 ab Bahn bez per dielen Monat per
April Mai und per MaiJuni 138,5 bez 7 JuniJnli 138,25 bez

Magdeburg 16 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 186 190 M
Weißweizen 185 188 glatter engl Weizen 183 186 Rauhweizen 164bis 170 S de e W in Chehs terte 170 16 Landgerſte
153 165 Ha 45 für KgNordhauſen 16 Febr Amtl Weizen 16,50 18,20 Roggen 16,50
17,00 Gerſte 15,00 16,75 Hafer 13,50 14,00 M

Leipzig 16 Febr Weizen per 1000 Kg netto loco inländ 184 189
M bez u Br ausländiſcher 200 215 M bez u Br Behauptet Roggen ver
1000 Kg netto loco inländ 160 164 M bez u Br ausländ 159 163 M
bez u Br Matt r per 1000 Kg netto loco Braugerſte 160 180 M
bez u Br Mahl und Futterwaare 133 140 M bez u Br Hafer per
1000 kg netto loco inländ 147 152 M bez u Br

Stettin 16 Febr Weizen behauptet loco alte Uſance 182 186 do per
April Mai 189,60 do Juni Juli 191,900 Roggen loco feſter alte
Uſance 142,00 147,00 do per April Mat 151,90 do per Juni Jnit 151,50
do per Herbſt neue Uſance 158,00 Pomm Hafer loco 132 136

Köln 16 Febr Weizen hieſiger loco 19,00 do neuer do fremder
loco 20,75 per März 20,05 per Mai 20,40 per Jult 20,55 Roggen hieſiger
loco neuer 15,00 fremder loco 16,50 per März 15,00 Mai 15,30 per Juli
15,40 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 16 Febr Weizen loco ruhig holſtelniſcher loco 160 170
Roggen loco u miectklenburgiſcher loco 165 175 ruſſiſcher loco ruhig 102

104 Hafer ſtill Gerſte ſtill
Breslau 16 Febr Roggen per Febr 153,00 per April Mat 154,00 per

MaiJuni 156,00
Mannheim 16 Febr Weizen per März 20,50 per Mai 20,60 per grt

20,70 Roggen per März 15,40 per Mat 15,40 per Juli 15,55 per Nov
15,10 Hafer per März 13,45 per Mai 13,90 per Juli 14,20 per Nov 13,10

Wien 16 Febr Weizen per Frühj 7,64 Gd 7,65 Br ver Herbſt
7,78 Gd 7,80 Br Roggen per Frühj 6,09 Gd 6,11 Br per MaiJuni
6,19 Gd 6,21 Br Hafer per Frühj 5,74 Gd 5,76 Br per MaiJuni 5,83
Gd 5,85 Br

per 1000 kg
spreis

Peſt 16 br Weizen loco ruhig per Frühjahr 7,32 Gdz per Berht 7,50 Gd 7,51 Br Hafer per Frühjahr 5,28 Gd

5,30 Br
Paris 16 Febr nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per

Febr 25,90 per März 26,10 per März Juni 26,40 per Mai Aug 26,60
Roggen feſt per Febr 15,30 per Mai Aug 15,25

Amſterdam 16 Febr Telegr Weizen per März per Mat 207
Okt 128

Antwerpen 16 Febr Telegr Weizen ſtill Roggen ruhig Hafer
weichend Gerſte unbelebt

New Hork 16 Febr Telegr Rother Winterweizen loco 101 Welzen
per Febr 99 per März 100 per Mai 102
597 Yort 16 Febr Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mat

188 /s
Zuger

Magdeburger Börſe
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
15 Febr 16 Febr

ein Brodraffinade N Min Brodraffinade eGem Raffinade II n J 27 75 28,25Gem Melis I 26,75 vKryſtallzucker I 6Kryſtallzucker I u n J 7Mia Ia n e enMelaſſe IIaTendenz am 16 Febr Ruhig
B Ohne Verbrauchsſteuner

15 Febr 16 FebrGranulirter Zucker
Kornz Rend 920 wie 18,20 18,40

man 17 20 17,4012,50 14,50v I

r 750 eRaden am Febr Unverändert

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg

r rMärz unMärz dirMärzMal
b frei an Bord Hamburg

Aug 14,42 Br 14,35 G
Sept 14,02 bez u 14,05 BrOkt 12,82/ Br 12,771/ G

Okt Dez 12,72 Br 12,70 G
Mai 14,15 Br 14,10 G Nov Dez 12,70 bez
JuniJuli 24,30 Br 14,25 G Tendenz Stetig

Die Aelteſten der Kaufmannuſchaft
Hamburg 16 Febr Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per Febr 13,82 per März
13,92 ver Mai 14,10 per Juli 14,27 Stetig

Hamburg 16 Febr Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 882 Rendement fret an Vord Hamburg per Febr 13,92/, per März
13,97/, per Mai 14,15 per Juli 14,32 t

Paris 16 Febr Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 37,00 à 37,25
Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 5 per Febr 40,60 per März 40,75 per
MärzJuni 41,25 per Mai Aug 41,60

r do z Febr Telegr 96 Javazucker 16 ſtetig Rübenroh
ucker I ſtetigb Antwerpen 16 Fehr Sofort 34 00 Fres per März 34 50 Fres

April Mai 35,25 Francs
New York 16 Febr Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4i8

Kaffee

Hamburg 16 Weg Kaffee feſt Umſatz 3000 Sack
Hamburg 16 Febr vorm 11 Uhr Good average Santos per Febr

82 per März 82 per Mai 84 per Sept 85 Feſt
Hamburg 16 Febr nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

Serage tot per Febr 82/, per März 82 per Mai 83 per Sept
842/, Feſtm ſterdam 16 Febr Java Kaffee good ordinary 501,

Hiavpre 16 Febr Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 20 Points Hauſſe Rio
16 000 Sack Santos 13,000 Sack Recettes für geſtern

g J r e m 10 Dy r ca von Peimanniegler omp afſee good average Santos per Febr 100,75 Maiöe e e e m n vtewYor Febr Telegr affee air Rio 17 KiloNr 7 low ordinary per März 15,92 per Mai 15,92 b

Petroleum
Berlin 16 Febr Amtl Petroleum Raſſinirtes Standard whlte per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine GekündigtKg Kündigungspreis M Loch dleſen Monat
Stettin 16 Febr Loco per Febr 11,85
Hamburg 16 Febr Petroleum zrl Standard white loco 6,65

Febr 13,90 bezMärz 13,92 95 bez
April 14,02 vez
April Mai

Gd

Bremen 16 Febr Schlußber etroleum ſehr feſt Standard whiu e z u See ſehr feſt whiteAntwerpen 16 egr lußbericht Raffinirtes Typewelß loco 17 bez u Br per Febr 17 17 Br ärz 17 Brper Sept Dez 1777 Br Feſt Sch W be eVery ver Witz 17 v
New Yor 6 on Febr Telegr Raffinirtes Petroleum 700/ Abel Teſt

Hort 7

per Nov 210 Roggen per März 122 à 123 per Mat 125 à 126 à 125 per Fla

e KewPork 16 Fehr vormittags Telegr Petroleum Anfangeeurten
certiſikates 91Pipe line

kündigt 1 Kündigun is M erdieſen Monat per Febr März nnd März

t t per t 653,652,6 52,3 52,4 bez Ma 53 52,9 c a r de
53,5 ll Ang 54,1 bezbez per JuliAng 54

bez
Sptritus mit 70 M Verbrau gebe Behauptet

Kündigungspreis M Loco 7 bez mit loco ae edu a34 33,9 34 bez ver Juli dung 34,6 31,5 bez per Aug Sept e

Magdeburg 16 r Germänn wVom Spirttus Markte wenig neues zu berichten

e
wi rt nur Vereingeht mit ihrem Bedarf an den Markt tritt und r

auf ſpätere Sichten vollſtändig unbeachtet bleiben Bei der s
auf Beſſerung der r 5 dem Anwachſen der Läger an denStapelplätzen läßt ſich die Zukunft Artitkes kaum borgereg beurtheilen

e ee oftelſpirins lieferbar ohne wurde amtlich wie folgt

11 Febr bei M Steueraufſchlag90

24 II e I12 52 90 53 30 50
II 33 70 II 70 4 II13 52,90 53 30 ID 50 D 4
a 3370 u 7914 52 90 53 30 II 50 e

15 280 8320 69
16 Sv7780 6320

35 60 7099 IVom S unter freier Vorhaltung der Gebinde ohne Handel7 Zagke r 55 r h e rrg ne loco ohne Faß
52 20 t 38 SteueraufſchlagW Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Letpzig 16 Febr Spiritus per 10,000 I ohne Faß mit 50 M Ver
brauchsabgabe 53,00 M nominell mit 70 M do 38,60 M nominell

Poſen 16 Febr Spirttus loco ohne Faß 50er 51,40 do do 70er
31 90 do r und darüber do per Febr 50er do per Febr 70er

M
Stetttn 16 Febr Splritus feſter loco ohne ß mit 50 M

Konſumſteuer 52,40 mit 70 M Konſumſteuer 33,00 per April Mai mit 70 M
Konſumſteuer 32 80 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 34,80

Breslau 16 Febr Spiritus per 100 1000/ excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Febr 51,20 do do per April Mati 51,40 do do per MaiJuni

do 70 M Verbrauchsabgaben per Febr 31,50 do do per April Mat
eher r Spmins gil Jan eFebr 19 Br per MiHamburg r pir ill Jan Br per rzAvril 20 Br per April Mai 208, Br per MaiJuni 21 Br

Parts 16 Febr Schlußbericht Spiritus ruhig per Febr 39,50 per
März 40,00 März April 40,00 per MaiAug 41,75

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 16 Febr Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine feſter

Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
Loco ohne Faß ver dieſen Monat 59,2 perApril Mat 57,9 58 bez
per MatJunt 57,2 57,3 bez per Sept Okt 51,4 M

Leipzig 16 Febr Rüböl per 100 Kg netto ohne Faß flüſſiges 59/ Br
u

M S e n 16 Febr Rüböl unverändert per April Mati 58,00 per Sept

e 8 öln 15 Febr Telegr Rüböl loco 63,00 per Mai 59,30 per Okt

Hamburg 16 Febr Rüböl ſtill loco 61,00
Breslau 16 Febr Rüböl per Febr 59,00 ver April Mat 58,00
Parts 16 r nachm Schlußbericht Telegr Rüböl ruhig per

Febr 74,50 per März 74,25 per MatAug 69,50 per Sept Dez 60,75
New York 16 Febr Telegr Schmalz loco 7,07 do Rohe

Brothers 7,30
Butter Eier Fleiſch

Berlin 15 Febr Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40
Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammelgeiſe h 40 Butter 1,80 2,80 M per 1 Kg Eier 2,80 4,80 M per

Stü e
Nordhauſen 16 Febr Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do Bauchfl

1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 0,70 0,80 Hammelfleiſ
0,90 1,00 Speck 1,40 1,50 Butter 1,80 Eßbutter 2,00 bis 2,20
per 1 Kg Eier 1,19 1,20 M Käſe 3,60 M per 60 Stück

Kartoffeln
Berlin 15 Febr Pol Praſ Kartoffeln 5,50 7,50 M per 100 k
Nordhauſen 16 Febr Amtl Kartoffeln 6,00 6,50 M per 100 kg

Stroh Hen
Berltn 15 Febr Pol Präſ Richtſtroh 7,50 7,75 Heu

per 100 Kg
Nordhaufen 16 Fehr Amtl Stroh 7,00 7,50 Heu 8,50 9,00 M

Wolle Stoffe Webwaaren
Nancheſter 165 Telegr 12r Water Taylor 30r WaterTaylor 9 20r Water n 8 30r Water Clayton 8 82r Moc Brooke

8e/ 40r Mayoll 9 40r Medio Wilkinſon 10/, er W Lees S
36r Warpcos Rowland 9 40r Double Weſton 98 60r Double couran

12 32 116 yds 16 X 16 grey Printers aus 32r/46 169

Viehmärkte
Berlin 15 Febr Städtiſcher Central Viehhof Amtlicher

Bericht der Direktion Am heutigen kleinen Markt mit Einſchluß des rin
Vorhandels ſtanden zum Verkauf 348 Rinder 1531 Schweine 968 Kälber und
171 Hammel Von Rindern wurden etwa 230 Stück geringer Waare zu
Montagspreiſen verkauft Jnländiſche Schweine erzielten in II und
III Qualität 43 49 M pro 100 Pfd mit 20 Proz Tara Ia fehlte Bakonter
42 Stück feſter brachten 53 M pro 100 Pfd bei 50 Pfd Tara das Stück

Markt wurde geräumt Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig
Ia 48 58 Pf IIa 36 46 Pf pro Pfund Fleiſchgewicht Hammel
geſchäftslos

Künſtl Düngemittel Futterartikel
Magdeburg 15 r Bericht von Lutze u Heimann Chiltſalpeter Die Marne de Marktes iſt in et verfloſſenen Wede ſt das

vorliegende Frühjahr eine ſtetige geweſen Die bisher immer noch in zweiter
Hand befindlich geweſene Waare iſt mehr und mehr begeben und ſind infolgedeſſen
Angebote zu niedrigeren als den erſten Hand Preiſen faſt gar in am
Markte Letztere ſind gegenwärtig Febr März 11,0 10,90 irz April10,70 10,60 M Für Herbſt 1889 und St 1890 ſind die n drangen

unverändert Auch n ne ate und ſchwefelſaures Ammontak
hatten Veränderungen nicht aufzuwei Futterartikel bleiben feſt bei ziem
lich lebhaftem Begehr

Farbige Seidenſtoffe von Mk 55
bis 12,55 p Mtr glatt u gemuſtert ca 2500 verſch Farben
und Deſſins verſ roben und ſtückweiſe porto und zollfrei
das FabrikDépöt G Menneberg K u K Hoflief Zürleh
Muſter umgehend Briefe koſten 20 Porto

Um der katarrhaliſchen Affection von Kehlkopf und
Lunge vorzubengen genügt bei der Bewegung in kalter Vuſt
der Gebrauch von Sodens rühmlichſt bekannten Mineral
Paftillenz tritt der Katarrh aber doch ein ſo hilft ein erhöhter
Gebrauch ihn beſeitigen Statt jeder weiteren Anpreiſung laſſen
wir die Wahrnehmung des Herrn Sanitätsraths Dr Koehler in
Bad Soden folgen Derſelbe ſagt daß ſich die Sodener Quellen
vorzüglich eignen dem chroniſchen Kehlkopf und Bronchialcatarrh
und den Reizungen welche durch vorausgegangene oder noch be
ſtehende Lungen und Rippenfellentzündungen Diphtheritis Keuch
huſten und Grippe verurſacht werden entgegenzuarbeiten Zur
Bequemlichkeit der Erkrankten ſind jetzt die Paſtillen in allen
Apotheken Droguerien und Mineralw Handlagn die Schachtel
à 85 5 zu haben Beim Einkaufe verlange man nachdrücklichſt
Aechte Sodener Mineral Paftillen und achte ob deren Schachteln

in NewYork 7 do Philadelphia 10 605 do Pipe line Letheig geſt hin r ves Petroleum in New

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

mit ovaler blauer Schl itFay verſehen ſind chiußmarke mit dem Facſimile Ph Herm
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